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Macher Zeitung
' '^> bnil,^! " " " ! ' " ' " : M>> Pl'sluersrnduün: gllnzillhril! uo X, l!a!l'ilil»ri>, 15> l i , Iü> «unlur: „aiiziäliriss

"laynn , , i( ^ ,^ ^^ ^„strll„!!g ins Hans ganMiriss 2 X, - In l r r t io««gebü lz l . ssür Heine I,,!ern!e
v>e z» 4 feilen b» K, größere prv Zeile >2 I i ; bei öfteren WiedrrhuIuWc» per Zeile « l>.

Die «ẑ ailiacher Zeituiiss» rrjchei,!t l^lich, mil ?l»ö»al,mc der öu,!!,-m>d Feiertane, Die Administrat ion defixdel
sich Millu^i<straf,e Nr, !>0; die Urda l l l ion Witluöi6stwne Nr, li«. Sprechslundcn der »iedaltioi! von « bis 10 U!»

uurmiitags. Uüsrniilierte Briese werde» »iciü «»nenuüinieii, Mn»l!slr!p<r »icht znrülfgeslrllt.

Telephon»'««, »er Re»«ltio» 32.

Amtlicher Heil.
b r » i , ^ " ^ ' ^>ftnl NNO wurde in der l. l. Hof- und Staats
Ztiiil " "^ I'XXIX. Stück der italienischen, das I.XXXVIII,
^'telbln? '-'"lheiiischm. das X('. Stück der italienischen, dus
ziii lull, - ̂ ^^ chronolnssijche und alphabetische Nepcrtorimn
grs i H " ' ' ^ " l 'lusssnlic des Neichsgeschdlattes des Iahrs,un°
t>uZ ^ i >^,?w" das I. Stück der polnischen nno rnthen schen,
dl>Z ^, . ,^ucl der polnischen, das VI I . Stück der italienischen,
t>ag Xlv ^-^^ ^̂ '̂  poluische", das X I . Stück der rnthenischcn.
"'!He>, I,' ^^ ^^' iluvciiischen. das XV. Stück der rutti»
XX K, >?^ ^^X, Stück der liüliinischm und polnischen und dus
Aahrnn der böhmischen Ausgabe drs Rcichsgejchdlattcs des

""«ars i<)i<» ansgegeden und versendet.

!'<!,! °!!' ^"n Amtsdlatle zur «Wiener Zeituna.» vom 12. April
er^l,»,, „ 82> wurde die Veiterverbreitnnc, folgender Preh-

""»r lierdoten:
^ ^ / ^ 'ki-^u i„lw» vom 8. April 1910.

MchwmtNcher Geil.
Englische Finanzwirtschaft.

dc,̂  .̂.̂ >U l. d. verösfeiillichle Finanzansweis über
b r l r / ' ^ ' ^ Budgetjahr l909/I910 lveist einen Fehl-
^ l ^ ^ ' l 31,143^544 Pfd. St. auf. Der Schatzkanzier
>l„ ^ ^ ^ r haltt' in seinem im Oktober veröffentlich-
„ „ ^ " " n s c h i ^ i62,840.0l!<» Psd. St. ans Stenein
l̂ hrrs " ^"""^et. Ader bis znm Schlüsse des Finanz^
t>W ^"N'i, ,^^. 1^1^96.456 Psd. St. eingegangen, so
^rdc^ ^' l tung des Fehlbetrages Anlehen geiwmnien
'̂»k'n ^ ' ^ ' " ' ^ " deneil znr Stnnde noch 20 Mi l°
ûhm> ^ ' ^ l - riickzahlbar sind. Den größten Ein-
>n>t >.>.̂ !̂nll findet man in der Einkommensteuer, die
! . ' ^ ^ ^ " ' - ' ^ 0 Pfd. St. veranschlagt war, aber mir
^.34«, " Vlt>. St. einbrachte. Auch die Zölle, die
R'd. Ct , ^ ' d ' St. ergaben, sind mit nahezn 40l).0l)<>
^Nd >.' ^'llter den Voranschlägen ^nriickgeblieben, »väh»
Et. ^ ^rbansallsleuer, die mit ' ^2^ Millionen Pfd.
^»tr,i " " ' " i " ' l ^'"^' '^'^' l"'nig über 21-^ Millionen
r!„^/^,' ^Ufttsächlich weil die erhöhte Nachlaßsteuer nicht
^ ' l b r n ^ " werden konnte, obschon infolge des Ab-
liu^,^ Vieler Millionäre der Mehrbetrag 3'/^ Mi l°
^5l js),,^ ' ^ l . hätte übersteigen sollen. Auch die mit
^"W> ^ ^ ' ^^- "naschte Bodenstener hat nur
El.' Pfd. St. eingetragen. Die mit 600.000 Pfd.
T>^ '^chte M^Mvachsstener, oie ein wesentlicher
kiüi,̂  '^.^ ^wische» dem ans Großgrundbesitzern zn-
> ^ ^ s c h l e ! ! ^berhanse nnd dein Hanse der Ge-

meinen gelvcsen lvar, brachte leinen Ertrag. Doch be-
ziffert sich nach der „V. Z." der Verlust, den der Staats-
schah erlitten Hal, ans eine weil größere Sninme. lHinen
großen Teil der Einlommensiener nnd der Hansstenet
slir das lel,Ue Jahr kann die Cteuerverwaltung im lan-
fenden Jahre nachträglich einfordern, sobald die An-
nahme des Budgets dem Schatzkanzler die gesetzliche Er°
mächlignng erteilt hat. Dagegen hat das Versiegen der
üblichen Einkommensquellen den Schcchkanzler genötigt,
die Niictzahlung der Staatsschuld gänzlich einzustellen,
nachdem er schon im Herbste die znr Amortisation be»
stimmte Snmme um drei Millionen verkürzt halle,
denn die Ausgaben wiesen eine Zunahme von 5,625.216
Psd. St. ans, die anders nicht gedeckt werden konnten.
Eine den Temperenzlern erfreuliche Erscheinung ist oer
Nüclgang der Branntwein» und Vranstenern, der Haupt'
sächlich auf den Entschluß der Bevölkerung zurückgeführt
werden muß, sich der durch dk' hohe Befeuerung ver̂
tenerlen Getränke zn enthalten. Der Schcchlanzler ist
dlirch diesen Rückgang einer bisher einträglichen Auflage
zu der Erkenntnis gebracht worden, daß er an der
änßersten Grenze des Erreichbaren augelangt ist mit
den 81,032.000 Pfd. St., die er statt 'der erwarleten
34,810.000 erhalten hat. Daß die Slempelgebühren
statt der angesetzten 8^ , Millionen wenig mehr als
acht Millionen einbrachten, läßt auf eiuen Nückgaug in
Börsengeschäften schließen, während das Steigen der
Posteinnahmen ans 23 Millionen sder Voranschlag
hatte 22,600.000 Pfd. rrwarlel) als ein Zeichen des
steigenden Verkehres betrachtet wird.

Der baltische Binnenlandkanal.
Wie man aus Petersburg schreibt, will der Ver»

kehrsminister S. Nuchlov das alte, in Vergessenheit ge>
ratene Projekt einer Kanalverbindnng des Baltischen
Meeres mit dem Schwarzen Meere wieder ausleben
lassen. Der Minister trat sehr lebhaft für die Sache
ein uud sucht iu deu maßgebenden politischen, maritimen
und kapitalistischen Kreisen nach Förderern dieser Idee,
nm auch in der Duma nnd im Neichsrat eine euergische
Propaganda ins Werk setzen zu könneu. Ein solcher
Schissahrlkanal durch das weite, flache, am Kommuui.
lationeu arme Biuuenland der Steppe würde überaus
große kommerzielle nnd militärische Vorteile bringen
lind znr Costing großer Mililärpvobleme beilragen. Die
Interessen vieler Handelshäfen, die schon jetzt mit

beiden Meeren im Verkehr stehen, dürften durch diese
Kanalverbindnng in mannigsacher, leils günstiger,
teils ungünstiger Weise, berührt werden. Da das gigan-
iische Projekt nicht auf einmal realisiert werden kann,
so beabsichtigt der Minister, es in einzelne Teilprojekte
aufzulösen und nnler Verwendung der zn regulierenden
Stromläufe und Binnenseen in vier Abschnitten zur
Anssührnng zu bringen. Einstweilen soll ein ganz kk'i-
nes 5tanalvrojekt bei Kronstadt mit dem Kostenans-
wande von 45 Millionen Nubeln ausgeführt werden.
Weitere 105 Millionen Nnbel sollen die Herstellung
fernerer kurzer Kanalverbindnngen ermöglichen, die
aber alle in der Richtung der großen Kannltrafse lie-
gen sollen. Bei dieser Arbeitsmethode ist es möglich, daß
oer wichtige Rostuv-Kronstädter Vinnenkanal im Lause
der nächsten zwölf bis fünfzehn Jahre verwirklicht wird.
Der Hanplzng dieser Schiffahrtsstraße liegt angeblich
in der Richlnng Petersburg, Inroslavl, Kostroma und
zieht dann, dem Lause der Wolga folgend, über Kafan,
Saratov zum Do», und durch diesen in das Azovsche
Meer. Anderen Quellen znfolge soll jedoch die weit kür-
zere Linie Kronstadt-Peipus°Eee-Velikaja°Dnjepr ab
Smolensk, dann längs diesem via Kiev-Iekaterinoslav-
Eherson znm Schwarzen Meere in Allssicht genommen
sein.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 13. April.

Das „Nene Wiener Tagblatt" erklärt, Gras
KhueU'Hedervary werde zufriedeu sein dürsen, wenn
die Wahlen in Ungarn hallen, was die Wahlbewegung
verspricht. Die markanteste Erscheinnng in der letzteren
ist unbestritten Graf Stephan Tisza,' der immer a»f°
richtiger nnd immer kräftiger in seinen " Agilations-
reden auftritt. Besonders ihm ist es zu danken, daß
die Wahlbewegnng sich gesnnd und vorteilhaft gestaltet
und daß sie eine Menge falscher Vorstellungen kor.
rigiert uud revidiert. Leicht und glatt wird sich der
Genesnngsprozeß in Ungarn nicht vollziehen. Es wird
aber anders werden. Eharaklerislischenvcise wendet sich
dic Agitation der nationalen Arbeitspartei in erster
Reihe gegen das Insthsche Programm, also gegen jenes,
das nm stärksten an dem Vermächlnisse der größten
Ungarn, Deals, Andrassys und Szechenyis rüttelt.

Den Festlichkeiten, die in Cetinjc ans Anlaß des
50jährigen Regieruugsjubiläums des Fürsten Aitolaus

Feuilleton.
„Sichtbare Nichtse".
Von Grnil'e Oant ier .

^ H ^ ^ '""hr, daß die Erde, n nser e Erde um den
'̂ivd? ,! ^'l>»i ,„jt (,'iin'in Kometen zusammenstoßen

.̂ lche ^ " " " " dies lalsächlich der Fall sein sollte:
!Hc>, l , ^ " ^ ' " lmm dieser Zusammenstoß für nns Men-
^ > n b s ̂  ^ ' ^ " " l " ' f a l l e t unbeschädigt eine solche
"̂terc,<^ ' ' ^ " I ^hen- oder haben wir uns ans den

^/UN der Welt gefaßt zn machen?"

^ H e n ^ ^ " "hnliche Fragen höre ich seil einigen
'^ ">ir ^ - ^ - ^ "ud stehe; fie hängen mir - - wenn
''"», h^r^l"^ starken Ansdruck erlauben darf — schon
">5 vi, .^, heraus. Und dabei ist die Sache doch mehr

? ^ ill?- ^ " ^ ' ^ ^ ' '" '^ überlegt, ob ich überhanvt
,̂ »r ^ " " Halleyschen Kometen <deitn so lautet der

',"'lllich? ^"^li'ckssternesi schreiben soll; es bleibt
n ^ ' » >>"""' '"^'^^ ^enes über ihn zu sagen, Va seit

'bkviitV " "'^' lltöglichen Details von Berufenen nnd
>!!>y ">e» durclM'sprochen lverden. Und dabei können

^'" V>!<^ ^ ^""'^' ^u's'nal zu dem schon oft prophe-
/"lssr^ ^'/"ulergang — «nch die gelehrtesten Abhand°
'^ifl'l't „ / ^'wichtigsten Argumente fiir nnd wider ver-

' '""ng „ützc».

Was kommen soll, konunt doch.
Seit Iosna hat noch niemand ein Gestirn anf°

halten können, znmal die vagierenden Kometen, deren
Lanf noch schwerer zu ändern ist als selbst der der ver-
derblichen Seine. Die sind unberechenbar, das haben
die Herren Astronomen häufig genug erfahren.

Weshalb also sollen wir die Zeit mit Diskussionen
vergenden nnd nnsere Stimmbänder abnützen, nm über
ein Ereignis zu kannegießern, das wir weder zu ver»
hindern, noch zurückzuhalten — ja nicht einmal al>
znschwächen vermögen? Wenn es geschrieben steht, daß
der Komet die Erde zertrümmern soll, so werden wir
uns wohl i>c)I(>i>« vol<?,nx darein ergeben müssen.

Was liegt auch schließlich daran! Das Ende der
Well lommt für jeden von nns einmal — am Tage
des Todes. Ich meinerseits kann es weder beklagens»
wert noch entsetzlich finden, wenn dieser nnvermeii>
liche letzte Termin fiir alle Menschen der gleiche wäre.
Es wäre im Gegenteil beinahe tröstlich, wenn die ganze
Menschheit vereint sterben könnte und niemand zu fürch°
teil branchle, irgend ein geliebtes Wesen nach seinem
Tode dem Kummer und der Not zn überlassen.

Nach dieser kleinen Abschweifung will ich einmal
versuchen, was sich eventnell über den Halleyschen Ko.
melen uud fein Zusammentreffen mit der Erde noch
Neues sagen läßt.

5

Es ist wirklich ziemlich wahrscheinlich, daß die
Erde am Nachmittag des 18. Mai an einem bestimmten

Punkte des Weltraumes zwar uicht mit den, Kometen
selbst, doch aber mit desseu Schweis zusammenstoßen
wird. An diesem Tage zwischen 4 nnd 6 Uhr nachmittags
tnm mich ganz präzise auszudrücken) wird sich der
Halleysche Komet nuserem Planeten auf 22 Millionen
100.000 Kilometer nähern. Und es würde — um d<>n
Znsammenstoß herbeizuführen - daher genügen, wenn
sein Schweif dieselbe Länge nnd eine Breite von 400.000
Kilometern hätte. Nun ist es mehr als wahrscheinlich,
daß er noch weit länger ist, da die Schweife aller bis
jetzt beobachteten Kometen znm größten Teil die Länge
von 22 Millionen 100.000 Kilometern weit hinter fich
ließen. Der Komet von 1860 znm Beispiel maß 41 Mil»
lionen Lieues lsranzösische Meile) und der von 1848 so»
gar 60 Millionen Lieues, bei eiuer Breite von weit
mehr als 5 Millionen Kilometern.

Wir müssen also beinahe mit einer Gewißheit rech.
nen nnd uusere Erde mit allem, was auf ihr lebt, wird
an dem genannten Tage durch deu Schweif des Halley-
schen Kometen gehen. Diese Präinisse ist beinahe fest-
stehend.

Welche Folgen für uns Erdbewohner wird mm oie-
ses Ereignis haben? Sehen wir einmal zn.

Gäbe es nur die Hypothese des rein mechanischen
Stoßes, so könnten wir ruhig schlafen uud der ärgste
Feigling brauchte keine Minute in Angst zu leben/

lSchluß folgt.)
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stattfinden werden, wird, »vie man aus Belgrad meldet,
nach den gegenwärtigen Dispositionen König Peter per»
söulich beiwohnen. Der König wird hiebei den jüngsten
Sohn des Fürsten, Prinzen Peter, zum Leutnant im
9. serbischen Infanterieregiment ernennen, das den
Namen des Fürsten trägt. Erbprinz Danilo gehört dem
Verbände dieses Regiments als Oberstleutnant, Prinz
Mirko als Hauptmann an.

Die „Zeit" gibt der Meinung Ausdruck, die Reise
des ehemaligen Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika an europäische Hose scheine den wohl-
erwogenen Zwecken eines Politikers großen Sti ls zu
dienen. Er fördere damit die Interessen seines Vater°
landes nnd diene zugleich seinen persönlichen Interessen,
indem er eine dritte Präsidenlschaftskandidawr wirlsam
vorbereitet' denn Roosevelt, von dem öffentlichen Urteil
Europas allgemein anerkannt und beglaubigt, kehrt nach
Amerika größer zurück, als er von dort auszog. Europa
aber ehrt in Roosevelt die Größe seines Vaterlandes
und zugleich seinen persönlichen Anteil an dieser Größe.
Unter Roosevells Präsidentschaft sind die Vereinigten
Staaten von Amerika aus der amerikanischen in die
Weltpolitit hinausgetreten und stehen unter deren be-
stimmenden Faktoren nnn in vorderster Reihe. Ihren
gewaltigen wirtschaftlichen haben sich gewaltige mili-
tärische Machtmittel beigesellt. Einer der furchtbarsten
Kriege der Neuzeit hat aber gerade durch Vermittlung
des Präsidenten Roosevelt — in Portsmouth — seinen
friedlichen Abschluß gesunden. All diese Erinueruugen
werden lebendig, wenn der Mann, der jetzt nur ein
einfacher Privatmann ist, als Gast oe^ Baisers in die
Wiener Hofburg tritt.

Hilmi Pascha, der gegenwärtig in Rußland weilt,
von wo er sich nach Österreich und sodann nach Spanien
begeben wird, gab einem Mitarbeiter der „Novoje
Vremja" einige interessante Aufschlüsse über den Stand
der mazedonischen Frage. Die Lage in Mazedonien sei
nicht nilgünstig, die dortige Ortsbevölkerung sei von
friedlichen Gesinnungen erfüllt; es hänge von dem
weiteren Verhallen der Bulgaren ab, ob Mazedonien
seine dauernde Ruhe gewinnen könne. Die Besuche der
Balkanfürstcn in Petersburg seieu für die Festigung
des allgemeine!, Friedens von großem Werte, die Span-
nung anf dem Balkan erscheine überwunden. Da alle
Großmächte für die Erhaltung des Friedens seien, be.
stehe keine Möglichkeit, daran zu rütteln.

Das „Vaterland" beklagt die sich »miner trauriger
gestaltende Lage der Kirche in Frankreich. I n vielen
Diözesen herrscht bittere Not, indem die Gehälter für
Pfarrer nnd Vikare nicht ausgebracht werden tonnen.
Zu den traurigen Verhältnissen aus materiellen» Gebiete
kommt noch, daß Frankreich in absehbarer Zeit von
Priestermangel bedroht ist, da der religiöse Eifer im
Volke abnimmt nnd viele Eltern ihre Söhne nicht
einen wirtschaftlich so unsicheren Beruf ergreifen lafsen,
wie es dort der priesterliche ist. So wird das Land anch
in dieser Hinsicht von religiöser nnd sittlicher Ver>
miming bedroht.

Tagesncuigteitcn.
— lDer „Maralhon'Tanz"> ist das Letzte aus dem

Gebiete der „gesellschaftlichen Veranstaltungen" in Ame-
rika. Nachdem vor einigen Tagen sechzehn Paare in
einer Tanzhalle in Brooklyn „wettgelanzt" hatten, bis
sie vor Erschöpfnng zu Boden fielen, scheint die Polizei
eine ähnliche Verauslaltnng genehmigt zu haben. Denn
»vie ans Newyork berichtet wird, fand vor einigen Tagen
ein „Marathon-Tanz" statt, bei dem elf Paare am
.Start" erschienen. Ihre Aufgabe war, eine Stunde
unnnlerbrochcn im Saale herumzuwälzen, und den Preis
erhielt das Paar, das nach Ablauf der Stunde noch am
frischesten war. Nach Ablauf von 56 Minuten waren
nur noch vier Paare „kampffähig", während die übrigen
ohnmächtig geworden waren. Eine juuge Dame tanzte so
wild, daß sie hinfiel uud sich die Nase blutig schlug.
Sie bestand indessen daranf, den Tanz fortzusehen, ob-
gleich ihr das helle Blut über das Gesicht lief. Wenige
Minuten später wurde sie jedoch ohnmächtig uud mußte
in einer Ambulanz nach Hanse geschafft werden. Weitere
Opfer folgten. Den ersten Preis gewannen Aliee Dnnn
und James Morrissey, die t>lmal um den Saal tanzten
nnd die Entfernung von über vier englischen Meilen
zurücklegten. Zwölfhuuderl Zuschauer wohnten dein
Tanzturnier bei, nnd da nnr ein einziger Schutzmann
anwesend war, wurden zahlreiche Wetten über den. Aus-
gang des „Marathon-Tanzes" abgeschlossen.

— Mucr der gewaltigsten Bälle,) die in der kom^
inenden Londoner Saison abgehalten werden, wird der
sogenannte Shakespeare-Ball i» dcr Alberl'Halle sein.
I n den» riesigen Knppelgebäude werden sich mindestens
4l»><» bis 5><A><) Teilnehmer einsinden, die meisten davon
wohlbekannte Schauspieler nndSchanspielerinl.en, Kunst,
ler nnd Herren lind Damen der Gesellschaft. Ansnahms'
los ist die Vedingnng vorgeschrieben, daß jeder Teilneh>
mer ein Kostüm ans der Zeitperiode Shakespeares tra»
gen muß, oder ein Kostüm, das eines der dichterische»»
Charaktere des großen Dramatikers verkörpert. Die
Reinergebnisse des Abends werden dem Fonds zur Er>
richtuug eines englischen Nationaltheaters zugeführt
wcrden. Eine der interessantesten Veranstaltungen des
Abends wird ein großer Festzug seiu, der sämtliche
Shalespeareschen Dramen darstellen wird uud den eine
Anzahl Damen der Gesellschaft arragierren wird. Der
Parkett-Tanzboden wird über die Parkettsitze in der
Höhe der Parterrelogen gelegt werden und ein Orche»
stcr von etwa l<)0 Musikeru wird zum Tanz alls-
spielen, denn der ungeheure Raum erfordert eine ent-
sprechende Lmitstärle der Musik.

— iZnm Humor der Interpunktion) werden fol-
gende Beispiele mitgeteilt: Der bekannte Vers:

Es schrieb ein Mann an eine Wand
Zehn Finger hab' ich an jeder Hand
Fünf und zwanzig an Händen uud Füßen
Wer's richtig lesen will, wird Zeichen setzen müssen.

— Bei Beendigung eines Geldsftiels sagte ein Mit»
spieler! „Ich gewinne nnd verliere nichts." Ein anderer
emgegnete: „Wie lönnen Sie in Abrede stellen, daß
Sie gewonnen haben, bei Ihrer gefüllten Schale?"
Worauf der Erste: „Ich habe auch uur gesagt, daß ich
gewinne, und folglich nichts verliere." — A.: Nun,
kommt denn die Verlobung zwischen jenem jnngen Paare
»licht bald znslandc? — B.: Schwerlich, er »uill ste nicht.
— A.: Wie kann das sein? Er bemüht sich doch schon

seit langer Zeit so eifrig. — V.: Ich habe auch cies^
Er will, sie nicht.

— lJuf der Tuche nach neuen Haustieren.) „Warl^
beschränken wir uus bei der Auswahl uuserer Ha"-'
freunde ans dem Tierreiche immer nur auf die ubllch
Dreizahl vou Hund, Katze uud Kanarienvogel?" ^
fragt in der „Daily M a i l " ein Mitglied der englisaB
Zoologischeil Gesellschaft. I n einem interessanten Ärtll>
läßt er dann uacheiuaudcr eine Reihe von Tieren 3te»M
passieren, die sich seiner Ansicht nach wohl dazu c-igm'"
würden, nns vor dem täglichen Anblick der Tragödien ^
bewahren, die daraus entstehe», wenn Hnnd und >̂ â
wirtlich wie Hund und Katze leben oder weinet"
Katze sich in nnwiderstehlichem Dränge „sterblich" „'"
den Kanarienvogel verliebt. Da ist z. V. der Wascht"
Er ist iii seiner Art der gutmütigste und lielnuÄl.'»^
digsle kleine Bursche, den man sich vorstellen kann u^
äußerst leicht im Hause zu hallen, »veil cr einfach a»^
frißt. Nur hat er eiue Schwäche: allerlei drolliges"'»'
hei! anzustiften. Er würde vielleicht den Spciseschra^
üssnen, würde zuweilen das Tintenfaß umkippen "'"
schließlich sogar die Korke von den Flaschen cutferns'
und sich an ihrem Inhalt den rühmlichsten Na"!^
trinken. Man müßte ihn immer im Ange haben u>"
die Rute müßte ständig ob seinem Haupte schwelg
Sehr zierlich und reizvoll als Haustier wäre auch ^
Leopard — wenn er »licht so rasch wüchse. Als V ^
ein entzückendes Spielzeug, das sich von den Kindes
des Hauses alles gefallen ließe, würde es schon nal
zwei, drei Monaten sämtliche Kissen zerpflückt und z^'
rissen uud Tische uud Stühle zerbissen und zerkrap
haben. Das Löwenässchen, das, seinen langen SchwA
abgerechnel, nur ganze drei Zoll mißt, ist ein reizen^
Spielzeug für jede Dame. Mi t seiilem langen, scide"'
weichen Haar und seiner drolligen äußeren Erschei»u^
als „Miniatnrlöwe" würde es das Ideal eines H ^
tieres sein, wenn es nicht gar zu zart und empf ing
wäre. Es ist sehr schwierig^ es lange in der Gesangs
schast am Leben zu erhallen. Für das Chamäleon, ^ '
mit jede»», .Kleide seiner Besitzerin die Farbe wech!^
nnd mit seiner langen Zunge Fliegen nnd zur Wintc^'
zcil Mehlwürmer'sich in den Rachen schnellt, dürst"
sich allerdings, wie für den Ochsensrosch, der wie."^
tüchtigste Foxterrier belleil kann, »veniger 2^
hciberinnen finden.

^ sPromethcuo bei den Indianern.) I n den ^.^
öffentlichungen der Universität von Kalifornien ist l ^
eiu bemerleuswertes Buch von Sapir und D i M ^
schienen, in dein die Sprache nnd die Überlieferung,
des uordkalisornischen Stammes d ^ Jana. India"^
ausgezeichnet sind, eines Stammes, der auf s^,
Köpfe zusammengeschmolzen ist und so dem s ' ^ ^
Untergänge entgegensieht. Aus dem Munde dieser lchl
beiden Indianer haben die amerikanischen Gelchr^
auch eiue Stammesüberlieferung erfahreil, die in >̂
gen Pnnkten der Promelheussage ähnelt. Die Sage^,.
zählt, »vie drei Tiere, nämlich der Fuchs, der S l r ^
läufer und der Präriehnnd, das Fener stahlen, ,^..
dann die Welt in Brand gesetzt wurde uud die Dlc
in einem Korbe entkamen, den die Spinne an ih"
Faden zum Himmel emporzog. Die englische Z " ^ , ^ .
„Nature" macht darauf aufmerksam, daß eine a l ) ' "^
Legende, die auch bei anderen Indianerstämmen zu < ,.
den war, bereits von I . Curtin in seinen „Schöpf"^..
Mythen des primitiven Amerika" veröffentlicht ^
den ist. -

Das Herz.
Roman von U. H o t t n e r Grese.

(16. Fortsetzung.) (Nnchdrucl vlrbute»,)

Der alte .Herr war aufgestauden und ging mit
wuchtigen Schritten in den, Zimmer hiu und her.

„Wir »vollen jetzt alle Schlüsse lasse», alter Junge,'
sagte er ernsthast. „Nur zu oft habe ich es in meinem
langen Dasein erfahren, daß alle Schlüsse nnd Iul»
gernngen — nnd seien sie noch so scharssinnig — oft als
Irrtümer fich entpuppen. Wir wolleu nur sehen, ob die»
ser Becher, dieses Herz wirtlich mit unserer Ehrisla in
irgend einem Zusammenhange standen. Denn der Zufall
spielt oft sehr absonderlich und immerhin könnte sich
auch das Geburtsdatum als ein solcher Znfall heraus-
stellen. Nun aber ist es fast ganz sicher, daß unsere
Christa gemeint ist, denn der Verlierer des Bechers
— eben jener kranke Felix wahrscheinlich — will ge-
rade deine Mitwisserschaft absolnl vermeiden. Der er.
wähnte Herbert ist sicher von allein uuterrichtet. Also:
da sind zwei Personeil, welche bestimmt mehr wissen,
als wir von Christa Well»», denn sie wnßlen genau,
wann sie starb."

Werner Mertens hielt die Hand vor die bren-
nenden Augeu. Dr. Nasmcr lvarf wieder einen schenen
Blick nach ihm hin. Er sah es wohl, daß der Jüngere
furchtbar litt. Aber leidet nicht anch der Kranke, wenn
eine schmerzhafte Operation uotweudig ist? Und ist
nicht trotzdem diese Operation ost die einzige Heilungs'
Möglichkeit?

„Da haben wir nun überdies," fuhr Rasmer sott
— er sprach mit Vorbedacht langsam uud breit, um dem
anderen Zeit zu lassen, sich etwas zu sammeln — „da
haben wir diese uns fremde juuge Frau. Daß sie mehr
weiß, als sie dem alten Gottfried sagte, ist sicher wahr.
Aber ob sie alles weiß? Das bezweifele ich fast. Schade,

schade, 5aß du nicht erfahreu konntest, wo fie wohnt.
Aber du haltest gauz recht, zu verschwinden! Vielleicht
wird ihr Verdacht gegen dich eingeschläfert. Seheil durste
fie dich auf leiuen Fall. Und auch dieser alte Gottfried,
dem sie wahrscheinlich deine genaue Personcnbeschrei»
bung gab, auch er darf keine Ahnung davon erhalten,
daß du sie belauscht hast. Es muß da entschieden noch
etwas vorliegen, etwas, das mit dem Tode des Men»
scheil zusammenhängt, dessen Leiche da draußen in dem
kleinen Hause liegt. Und dieser alte Gottfried könnte
uns vielleicht mehr Aufschlüsse geben als alle anderen."

Dr. Rasmer schwieg scharf nachdenkend. Mertens
hob den Kopf.

„Aber dieses allen Gottfrieds können wir ja jeden
Augenblick habhaft werden," sagte er schnell. „Seine
Wohnnng finde ich sofort. Und er muß doch auch den
Namen, die Adresse der jungen Fran wissen. Man
müßte ihn zwingen, sie anzugeben."

„Womit?" fragte, Rasmer. „M i t Gewalt? Das
geht doch nicht, denn ich bleibe uach »vie vor bei meiner
Überzeugung: Je weniger die Öffentlichkeit bei dieser
Angelegenheil ins Spiel kommt, desto besser ist es.
Können wir sie ganz allein zu Ende führen — so ist
dlcs jedenfalls das Gescheiteste. Aber der alte Mann
kommt doch bestimmt morgen in aller Früh ins Dor»
theuin. Ich werde mich bei den Schaltern herumtreiben,
wo die verpfändeten Gegenstände ausgelöst werde», und
ich hoffe, den alten Mann »licht z» verfehlen. Übrigens
kenne ich von meiner praktischen Tätigteil her zwei
höhere Beamte dort. Die Pfandleihanstalten haben ja
sthr häusig mit Verbrechern, Dieben usw. zn lun und
die Polizei mnß ost mit den Beamten Hand in Hand
arbeiten. Du tanust nicht hingehen, dich würde der
alte Mann vielleicht erkennen. Aber mich hat die juuge
Frau kaum beachtet. Auch weiß sie nicht, daß wir zu>
smumen gehöre». Also diesen Teil unserer Ausgabe

uehme ich iu die Haud. Wcuu es mir gelingt, ^
allen Manne zu folgen — er solle doch de/ssrau M ,
richt in ihre Wohnung bringen - - wenn mir ^ s ^
lingt, dann ist schon unendlich viel erreicht. Du w^',.^.
einstweilen hier auf mich. Oder — was noch besser wa
— telegraphiere an Iu la . Sie soll lomiuen, s^ ^
neben dir sein in diesen Stunden."

Werner Merlens war gleichfalls aufgesta»dc'^
,,Ia, I u l a soll kommen," sagte er mit einein tnl

Aufatmen, als sei dieser Gedanke ihm wie eine ^,.
lösung. „Ich brauche sie! Iu la ist der Frieden,
Nllhe —" . . /

„ Iu la ist die Ergänzung deines eigensten W ^ ' ',
filhr Dr. Rasluer fort — „und — sie hat dich >"' -

Weruer Merteus staud am Fenster nnd preß" ^
nen heißen Kopf gegen die Scheiben. Der LärM
Grußstadt klang gedämpft zn ihm empor. I l M ^
lag nnr das eine, das letzte Wort des allen ^""s ' ,ss
ini Ohre: „Sie hat dich Neb/' Dieses selbe Wort y"^
In la gestern abends selbst ausgesprochen, da hat^
ihn» noch ganz selbstverständlich geklungen, es wcn ^
hallt, »veil die Vergangenheil i» ihrer ganzen ^ ' ^ ^ ^
vor ihm stand. Und diese Vergangenheit hieß ^ ) .̂>
Aber seit gestern abends — stil dem Augeublick, o ,
die eigentümliche Inschrift auf dem Becher cntz'N ^
- ging es Werner Mertens sonderbar. Durch a ^

lange Jahre war Christa Weltin immer und u ' .̂ ,
neben ihm gestanden. Aber nnn schien es ihm, ">>' ^,,,
sie mit leisen Schritten weiter, immer weiter " ^ ^ „ c
ihm, als schöben sich die Menschen, die sie gekanm, ^ ,
es je zu verraten, das Jahr, das sie durchlc'v ^
ihrem Scheiden, weit weg von ihm, zwischen >Y .^,,
sie »vie eine trennende Mauer. Sie ging f " ' t ^ > „„5
hinein ills Ungewisse. Neben ihm aber stand ^ " ^
sie hielt seine Hand nnd sie half ihm diese lange" .'
zu ertragen.
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Lolal- ulld Promnzial-Nachrichten.
Sloucnischer Alftcuvcrcin.

Gestern abends fand in den Restaliraliouslolaüläten
^' „Narodiii Dom" die diesjährige Hanplversammlnng
l'5 Slovenischcn Alpenvereines bei reger Beteiligung

>all. D^. Vereinsubmailn, Her̂ - Dr. Franz T o m i n ^
^ ' , begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder, na^
'"Ulich auch die der verschiedenen Filialen, nx'iters die
"trcter der Presse und warf einen Rückblick auf die
"Mlslätigtcit im verflossenen Jahre. Er gedachte mit

^nk alk'r Pastoren, die den Wiederaufbau des durch
b^ ^ ' . ' ^ ' zerstüvten AlM-HeimeS ermöglicht hatte»,
,, ^ l^riler die sonstigeil zur Tnrchführnng gelang,
di'.' ^ " ' ^ ' " ">,d die Anlage von verschiedenen Wegen,
^ ' Verwaltung der Alfteuhütten sowie die übrige
!as/^ ^ ""'^'uu's, namentlich auch den engen Kon-
^ des Vereines mit anderen slavischen Tourislenver-
^ en. H ^ , ^ ^ Tolniu^ek sprach am Schlüsse die Hoss-

k l , ^ ^ "^ ^"^ ^ ^ ' " "Greine gelingen werde, in ab°
, , ^ "er Z^^ ^ den Bau von Alpenhüllen in Kri5

unter der Ojstriea in Angriff zu nehmen,
l ^ " Antrag des Herrn Dr. T r e o lFiliale Krain-
^ 31 wurde ein Antrag, betreffend die Abändernng der
^atlltrn, als erster Punkt der Tagesordnung in Be°
lra!"^ ' ^ M n , worauf Herr Dr. K u ä a r dafür ein-
^ ' daß auch den Filialen das Vertretnugsrechl im
^ .^^usschns,V einzuräumen sei; sonst »väre Gefahr

Miidc,,, daß die Filialen um ihr Vermögen kämen,
^i!i l ' ^ " ^^^^ ' " ' vorigen Jahre der Krainbnrger
^ , ^ ^ beu für die Pre^eren-Hütte gesammelten Betrag
h > ^ ^^ 15 nehmen nnd für den Nenban des Alja/.'
^- ' 3 ^be verwenden wollen. (Widerspruch.) Herr
A > - " 1 '̂llte zum Schlüsse folgende Anträge: 1.)
'̂m i ^ ^^^ außerordentliche Hauptversammlung nach

..St / ""lx'mber 191 l) mit der einzigen Tagesordnung
sieb? ^'nändcru»g" einzuberufen,' 2.) es wäre ein
l 'a l / ' ^'^ zehnglicdriges Komitee, worin auch die Fi»
Urue" ^^^'k^'tl wären, mit der Ausarbeitung der
l>uil/ ^^^l ten zu betrauen,: 3.) diese Hauptversamm»
rl»!n " c nach Veldes oder nach Wucheiner Feistritz
'̂kii ^^ '^ '^ ' ^ ) die heutige Generalversammlung lväre,

V^ , 'k ^agesordnnng nicht rechtzeitig im offiziellen
^bei'^u^cm verlanlbart worden sei, zn vertagen. —
>̂l ^ ^ Anträge entspann sich eine lebhafte Debatte,

^ r / ^ ^ ^^' H"ren K u r o ö e c , Dr. K u s a r ,
t>j( 'b lKirchhciui), P e t e r n e l (Kirchheim), M o -
jc>l,I,'Uai), S t e l e <Stein), S k a b e r n e , L e s -
! i h ''^'^e), Dr. ß v i g e l j , P u s t o s l c m « ck, V r o -
^ ' -p ' s i lw ) und Dr. T , 5 a r (Kronau) beteiligten.
cii,^^^'l>reu Rednern wurde u. a. die Notwendigkeit
'̂n>, , ^^nlverdcindes der eiilzelnen Filialen in dem

»ui<> - ^'tuiit, daß in Reibach ebenso nur eine Filiale
^ l i r r ^ ^ " ' ^ Orten zu gründen und die alljährliche
ci>, y ^ ^lanimlung uichl stets in Laibach, sondern auch
'^ l r ? ^ ' " ^^'^'u abzuhalten iväre. Schließlich zog
'^U /'- Ku ,^ar seiilen Antrag ans Vertagung der
lriH ^^^unnlung unter der Bedingung zurück, daß be°
arb^.'^ dieser Versammlung ein Komitee zur Aus»
aus ,̂ ' ^ der geänderten Statuten gewählt werde, das
^cht / ^^'ndung eines Verbandes der Filialen Ve>
^ zzz.'"^uu'n nnd den Vereiil als eine bloße Filiale
">i'n5 " ^ zn dellarieren hätte. Herr Dr. T o-
^t. zt . l^'Plizierte auf eine Bemerkung des Hcrru
^^bal "^^ ^ l i sich i»i Falle der Nichterrichtuug des
^^i,ir s .rinzc'ine Filialen als selbständige Alpen-
^ r i i ^ ^ustit,iicrl'n »vürdeil; er sprach sich gegen die
leil ^ ' " ^ des Verbandes injolange ans, als die Filia
^'"eil ^ "^^'" Verpflichtungen voll und ganz nach»
u> dir n> " ^̂ '̂  Zentralverein werde leider gar oft
"'^rris. "^'udiglvit verseht, helftnd und fördernd ein-
^'r , ^ ' „ ^ r beschäftigte sich ,nit den Beweggründen
' .H l y^M iun Erhöhung des Abonnements aus den
3^!<U>'^' ^l'stnit") nnd trat für die bisherige Or-
T'bu» " ' des Vereines ein, der doch allwöchentlich seine
^", su . ^ " l t e . Sollte ein Verband gegründet wer-
^ ' "z l ,s^" "^" lnich die Filialen zn sire» Geldleistungen
^ e i ü i j , ^ ' " ^"'deii. P^„ ^ ^ proponierlen außer»
'̂»rc; ^ " ' Hciuptversamuilung solvie von der Wahl

könne sich Redner keinen Erfolg
^^Nen ., ' ^ ^cn1i »lehreren tatsächlichen Verich-
^ - ^ / ' , äum Teile erregt aussielen, legte Herr
^ ' n , " " ^ aus dem Grnnde Protest gegen jedwede
-'"l's'Ir ^.'!^, " n , »veil die Mitglieder der Krainburger
!^r». T , ^ ^ ^ uiil dem Oberkraiuer Zuge abgegangeil
^ wur^, "^'',' "'""Hute Antrag des .Herrn Dr. Kn-
> ^ ! i t ^ ' ^ ' " "bgclehnl, hingegen ein Antrag des
,̂ ''n i ' " l u ^ - des Inl,(ilt^s angenoinmen, daß nach
^W»i„ , "'"nber I9U. ,i,ir anßerordentliche Haupt-

^ ^ ' r<>i , - ' ^^ ^ " einzigen Tagesordnung! Änderung
, . hier , 7 " " e n ei.iznbernfe.l sei.

'letale .c> "Ilallele an Stelle des Herrn Vereins-
, ̂ "'auosm ,^" ' " " 5 " ' l ^'lllsknltant Dr. Z n p a n e
^"rh.^.^''^Ulchl'n Tätigkeitsbericht, dem wir folgendes
'^"swl^n ^ ^csamtvercin zählte am Schlns'se des

Jahres 3102 Mitglieder, von denen 976

dem Zentralvereine und 2126 den derzeit bestehenden
20 Filialen angehörten. Die Zahl der Mitglieder hat
sich gegen jene im Vorjahre nm 393 vermchrl. Mi t dem
Tode sind drei Mitglieder l.Barlholoinäus ^ i ln i l in
^aibach, Anton Flis in Oberlaibach und Karl Kotnik
in Verd) abgegangen. Der Ausschuß hielt 51 Sihuugen
ab; außerdem wnrden mehrere Seklionssilulngen und
Beratungen abgehallen nnd im ganzen 1<>2l Eingaben
und Zuschriften erledigt. Nach Zerstörung des Aljax-
Heims wurde die Ausführung eines neuen Gebändes
an einer lavinensicheren Stelle in Angriff genommen;
dank der Unterstützung maßgebender Faktoren uud der
breiten Öffentlichkeit steht das nene AIja5°Heim im
Nohban fertig da uud dürfte aller Voransficht nach
schon zu Beginn der Saison den Touristen zur Vcr-
fügnng stehen. Weiters wurde die Vergr'ößerung der
Triglavhütle auf der Kredariea sowie die Beschaffung
deren Einrichtung zn Ende geführt; der Alisenthall in
dieser Hütte dürste anch anspruchsvollere Touristen voll-
kommen zufrieden stellen. Die Vodnik-Hütte auf Velo
Polje lief infolge des vom Deutschen uud Österreichischen
Alpenvereine angelegten, beträchtlich kürzeren Weges
Gefahr, zn einem loten Punkte zu werden, weswegen
dcren Übertragung durchgeführt werden mnßle. Die
Vodnik'Hülte befindet sich nunmehr eiue Viertelstunde
oberhalb Velo Pulje am neuen Wege in gutgeschützter
Lage und gewährt eine nmfangreiche Aussicht. Für eine
neue Hütte auf der ( '̂r!la Prst an Stelle der jetzigen,
zn tief postierteil Oro5en°Hülle aus der Lisec-Alpe
wurdeu bereits die erforderlichen Vorkehruugeu getrof-
feu. Die ueue Hütte wird auf dem Gipfel sicheil uuo

^ sowohl deu Touristen von der trainischcn als auch von
^ der görzischen Seitt', iveiters dem in der Wochein in
! lobenswerter Weise gepflegten Wintersport zweckdienlich

sein. Deren Ausbau wird uach Maßgabe der verfüg,
bareu Geldmittel fortgesetzt werden. Die Touristenhütle

! am Ursprünge der Steiner Feistritz wurde auf sechs
Jahre iu Pacht geuommen, dann teilweise restauriert,
mit ueueu Betten und mit Hallsgeräten sowie reichlich
mit Proviant versehen. Die Hütte hatte einen sehr zahl»

> reichen Besuch auszuweisen, sv daß sich auch der mate»
rielle Erfolg als zufriedenstellend erwies. Bei der
,^adilnif-Hülte anf der Goliea wnrden verschiedeile
Reparalnren durchgeführt und u. a. die oberen Räum»

. lichleiteil so umgebaut, daß ein völlig abgesondertes
Zimmer gewonnen werden konnte. Die Hülle ans dein
Steiner Sattel, von deren Dache ein Sturm säst das
ganze Blech abgetragen hatte, wnrde nen, lind zwar
mit Eternit eingedeckt. — Unter den nenangeleglen
Wegen ist vor allem der Touristenweg auf die Ktrlaliea
erwähnenswert, der, über Bewilligung der Gemeinde
Lengenfeld ausgeführt, uoch im Laufe dieses Jahres
oem Verkehre übergeben werden dürste. Auch wurde
uebst einigen kleineren Weganlagen ein neuer Weg über
die Brana auf die Turska Gura errichtet. — Fast alle
Markiernngen wurden einer Revision unterzogen, er»
neuert lind restanrierl; die allen verdorbenen Orieutie»
lungstaseln sollen noch heuer dnrch nene ersetzt werden.
Weilers wurdeu mehrere nene Wcge markiert und mit
Orientieruugstafeln versehen. — Von der Stallhalterei
in Trieft wnrde die Entscheidung erwirkt, daß dem Ver-
eine hinsichtlich der Führerordnung fürs Küstenland die
gleichen Rechte wie dem Deutschen nnd Österreichischen
Alpenvereine zustehen. I n betreff der in Ukanea am
Wocheiner See angekauften Parzelle, wegen welcher mit
den Organen des Religionsfonds hinsichtlich der Scr-
vilutsrechte ciu Streit entstanden, wurde mit dem Reli»
gionssonds ein günstiger Vergleich zustande gebracht.
— Das Vereinoorgan „Planinsti Veslnit" repräsen-
tiert sich iu seiner neuen Form und mit seinen Il lu»
strationen höchst vorteilhaft; es zählt viele ständige Mit-
arbeiter und verfügt über eiu sehr reichhaltiges Ma-
teriale. Das VIalt findet dank der umsichtigen Leitung
allgemeine Anerlennnilg; vom t. k. Laudesschnlrate wur-
den überdies die unterstehende» Behörden anf >xn
„Planinski Vestnit". behufs dessen Anschaffung für die
Bezirtslehrerbibliolhelell mit dem Bedeuten aufmerl-
sam gemacht, daß dieses Blatt eine geeignete Lektüre süv
die Schüler der Oberstufe» sowie eine gule Stütze beim
Unterrichte in der Heimatskunde darstelle. — Der
Zentralnusschuß veranstaltete (am 8. September v. I. j
einen Ausflug zur Erössnnng der erweiterten nnd reno-
vierten Triglav-HüUe aus der ^lredarica, weiters eine»
erfolgreichen Tunristenball nnd anläßlich der jüngsten
Hauptversammlung eine Ausstellung von Photugraphi-
schen Amateurausnahmen, nnler denen es geradezu
einige Kunstwerke gab. — Die sieben Alpenhütlen wur-
den gut bewirtschaftet, was uichl nnr von heimische»,
sondern anch von fremden Touristen konstatiert wurde;
sie wieselt in ihren Fremdenbüchern die stattliche Au-
zahl von 4668 Besuchern aus. Dem Sanitätsrate Pr i -
marins Herrn Dr. klajmer gebührt für die nach der
Zerstörung des Alja/.-Heimes erfolgte Überlcissnng sei-
ner Villa im Vrata-Tale z» Tourislenzweclen der beste
Dank. — Abbildnngen und Daten über die Alpen°
Hütten und Alpengegenden wurden an verschiedene Fach.

Blätter nnd Institute versendet. Durch Vermittlung der«

slovenischen Abgeordneten wurde in einigen neuen ossi-
zielten Landkarten die Aufnahme der orthographisch
richtigen slovenischen Bezeichnungen der Alpeil sowie
der Vereinsanlagen erwirkt. Ferner wnrden vom Ver-
eine große Orientierungskarteu für die Iulifchen Alpen
herausgegeben. Sie sollen auf großen Tafeln au allen
größeren und wichtigeren Stationen der Oberkrainer
Bahn sowie in besuchteren Sommerfrischen angebracht
werden. Zudem werde» sie zum Handgebranche siir Ton-
risteu iu lleinerem Format erscheinen. — Das Ver»
einsorgan wnrde unentgeltlich den Vereinsführern, den
Redaktioneil verschiedener Blätter, allen slavischen Ton-
rislenzeituugen »sw. zugesandt, wofür der Verein zahl»
reiche Pnblifalionen in Tausch erhielt. — I m allge-
meinen hat der Verein anch nntürschiedliche Erfolge er-
ziclt, die sich teils in der Entwicklnng der slovenischen
?onristik, teils in der Hebung deö Fremdenverkehres
!xmerkbar »lachen. Für die Realisierung der Enlwürse
nnd überhaupt für die ganze Tätigkeit des Vereines
gebührt Dank allen Wohltätern, Förderern, Spendern
und wohltätigen Mitarbeitern des Vereines. — I m
Berichte wurde znm Schlüsse die Tätigkeit der ei»,
zeluen Filialen erörlerl.

Dem Berichte des Vereinskassiers, Herrn ^ n st e r-
5 i ö , zufolge betrugen die Einnahmen 117.579 l< 62 l,,
die Ausgaben 115.919 l< 60 II. Unter den Einnahmen
siild die Spenden fürs Aljaž^Heim mit 15.624 l< 8 !>,
die Erträgnisse der vom Vereine erhalteilen Alpen»
Hütten mit 15.793 Iv 4? I, angegeben, während die
Auslagen für die Markierungen 1264 X 30 I,, für den
Bau uud die Eiurichtung der Hütten 40.271 X 20 ii
und sür deren Bewirlschaslung 51.391 l< 45 K betragen.
Das Vereinsveriuögen beläusl sich aus 65.428 Iv 86 !>
(darunter die Hütten uud audere Aulagcu 103.289 l<
96 I,, die Besetzungen 3984 X 58 Ii); der Voranschlag
weist 34.205 1< 27 !, an Einnahmen und einen Ab-
gang von 14.604 I< 17 l, aus.

Beide Berichte wnrden ohne Wechselrede znr Kennt-
nis genommen, wobei die Versammlnng dem Herrn Per-
einskassier über Antrag des Herrn Revisors M e j a <-
für dessen große Mühewaltnng den Dank votierte.

Beim Allsälligen beanlragle Herr Dr. K u.^a r die
Wahl folgender Herren in das Komitee für die Ab»
äuderuug der Vereinöstaluten: Dr. Franz T o m i n -
5 e k, Dr. 8 v i g c l j , C i u h a , K o r o » e c, H a u p l.
m a n und M l a k a r ssür Laibach), Dr. Ku . ^a r l.fiir
Krainburg), B r e l i h sfür Kirchheim), Dr. M i 3 i <"-
lsiir Kärulen) nnd L e s j a k (flir Rn^e). Der Antrag
wnrde i«>r ll^^lliiniltioncnl angenommen.

Namens des Ausschusses stellte dann Herr 8 u .
st e r 5 i 5 den Antrag, daß die Fi l ialen für jedes M i t -
glied den Betrag von 3 !< für den „Planinski Vestni l"
zu entrichten hätten. Herr B r e l i h trat im Anschlüsse
hieran für eine größere Berücksichtigung der heimischen
Alpcngegenden ein; Herr D r . K u ^ a r wünschte die
Beibehaltung des Betrages vou 3 X aus Jahre hinans.
Der Antrag deS Ansschnsses wurde sohin angenommen,
desgleichen ein weilerer Antrag des Ausschusses, be-
treffend die Vewil l iguug von Nachläffcn bei längerem
Aufenthalte iu den Alpeuhülleu. E iu Zusatzantrag des
Herrn D r . K n 5 a r , betreffend die Ausfolgnng von
pauschalen Familienkarieli, wurde dem Zenlralausschnsse
zur Veraluug und Beschlußsassuilg abgetreteil. Nachdem
noch einige Redner gesprocheil nnd u. a. Herr V r e »
l i ch den Besuch der istriauischen Gegenden, Herr Doktor
K u 5 a r die Förderung der Alpiil istik im Gebiete der
Fi l iale Isonzo und Herr Prof. P a j k die Fürsorge
sür deu Berg Nrn sowie für die benachbarten Gipfel
befürwortet, ihm gegenüber aber Herr S k a b e r n c aus
die ungünstige finanzielle Lage des Vereines hingewie«
sen halte, wurde die Versammlung geschlossen.

Förderung der Wasserwirtschaft.

Zu den größten Erfolgen der modernen Technik
gehört die großartige Enlwicklnng, die die Wasserwirt-
schaft in Tenlschlaud, Frankreich, Skandinavien, I l a -
lieil, der Schweiz nsw. genommeu hat. Die Ausuützung
der Wasserkräfte liefert billige Energie znr Versorgung
von Industrie, Gewerbe und Laudwirtschasl und zur
Förderung des Gemeinwohles, sie spendet uns Kraft und
Licht, die durch ein weitverzweigtes Leitungsnetz alle
Gebiete des modernen Lebens durchfluten. Der Laie ahnt
gar nicht, welche wunderbaren Kräfte ill dem Wasser
schlummern, das von der Höhe i» die Ebene herabeilt.
Dieselbe fließende Welle versorgt aber auch die Mcu-
scheu mit Trink- uud Nutzwasser, sie befruchtet die Fel»
der und nimmt die lnannigfachen Abfallslofse auf, die
die große» Städte uud die Indnstrie in enormen Men
gen ausscheiden, um letztere nach kurzem Laufe durch
die „Selbstreiuigungslrast der Gewässer" ihrer Schad-
lichleit zu berauben. Nenn die Trinlwasserversorgimg
nnd- die Abwässerbeseilignng zu einer gewalligen Ver»
bessernng der hygienische» Verhällnisse geführt haben,
so helfen die zahlreichen Heilquellen dem Menschen im
Kampfe gegen Krantheil nnd Leiden aller Art. D»e
Ströme dienen als Hochstraßen des Handels und Ver-



Laibacher Zeitung Nr. 83. 736 14. April 1910.

tehres, während Bäche und Seen ergiebige FischallS>
beulen liefern, auch zu vielseitiger Sporlbelätigung, die
für den moderileu Menschen cin unentbehrliches Kräs»
tigungsmiltel geworden ist, geben die Gewässer Anlaß.
Aber auch als zerstörender Feind lritt das Wasser ans,
fei es in Form von gewaltig anstürmenden Hochwässern,
sei es durch die Fäulnis enveckeilde Versnmpfllilg Weiler
Landstriche. Die Technik' hat auch in dieser Aezichuug
Mittel gefunden, uiu drohende Schädigungen zu ver-
hüten und häufig sogar die feindliche Naturkrafl kul-
turellen Zwecken dienstbar zu machen.

Kein Elemeut spendet den« Menschen so vielfältigen
Segen wie das Waffer. Leider aber ist gerade bei uns
noch gar nicht genügend bekannt, welche Vorteile aus
einer rationellen Wasserwirtschaft gezogen werden fön»
nen. Unsere Gesetze, die Verlvallungsprazis, die vor»
handenen technischen und finanziellen Mittel genügen
vielfach uichl den Anforderungen der Zeit, ja häufig
wirken veraltete Veflüumuugen geradezu hemmend auf
d,e WafferU'irtschast ein.

Es ist daher sehr zn begrüßen, daß sich fürzlich
vine Organisation der au der Wasserwirtschaft inter-
essierten Kreise gebildet hat, die im Wege der Selbst-
hilfe uud durch Einwirkuug auf die Gesetzgebung eine
planmäßige Förderung der Ausnutzung und Verwer-
tung des Wassers anstrebten. Es ist der „Wasserwirt-
schaftsverbaud der österreichischen Industrie", der kürz-
lich iu Wien sSitz: „Iuduslriehaus", l l l . Schwarzen»
bergplatz) ins Leben gerufen wurde. Die Gründer des
„Wasserwirtschaftsverbandes" sind 0er „Bund Osterei-
6)ischer Industrieller", der „Österreichische Ingenieur-
und Architellenverein", der „Elektrotechnische Verein"
nud der „Zeutralvereiu für Fluß» und Kanalschifsahrl
in Österreich". Ferner haben sich ihm Zahlreiche Hau-
dels» und Gelverbekammern, Institute, Korporationen,
Wassergenosfenschaflen, firmen und Einzelpersonen als
Mitglieder angeschlossen. Besonders zn begrüßen ist,
daß außer industriellen und technischen Vereinl'gnngen
auch Inleresseuvertretuugen der Land» uud Forstwirt»
schaft sowie der Fischerei ihren Anschluß erklärt nud
Delegierte in den Ausschuß entsendet haben. Dieser er̂
gänzt sich ferner durch Veiziehuug von Männern der
Wisfenschaft uud Praxis, fu daß alle Zweige der
Wasserwirtschaft im Ausschusse ill sachverständiger Weise
vertreteu sind.

Schon diese Zusammensetzung zeigt, daß der
„Wasserwirlschastsverband", trotzdem er natürlich in
erster Linie zur Wahrung industrieller Interessen be-
stimmt ist, sich doch von einer eiufcitigen Interessen»
Politik serne hält und die Hebung der Wasserwirtschaft
im weitesten Nahmen zn Nutz nnd Frommen aller an-
strebt.

Durch die Vereinignilg der maßgebendsten und
sachverständigsten Faktoren, wurde die soust auf Volks»
wirtschaftlichem Gebiete herrschende Zersplitterung für
die Wasserwirtschaslspslege beseitigt und eine Zusam-
menfassung aller Kräfte erzielt. An Stelle des Kampfes
der Interessengruppen sull ein billiger Ausgleich aller
berechtigten Ansprüche uud ein planmäßiges Zusammen»
wirken treten. Dieses das Gemeinwohl in den Vor»
dergrund stellende Streben des Verbandes wurde auch
dadurch anerkannt, daß hervorragende Regiernngs»
funkliouäre, denen die wasserwirtschaftlichen Angelegen»
heilen obliegen, in den Ausschuß eingetrete-n sind, so der
tatkräftige Förderer der Wasserwirtschaft Sektionschef
Dr. Ernst S e i d l e r iAckerbanminislerium), Husrat
Richard S i e d e k lArbeilsministerinm), Oberbaurat
Freiherr von F e r f t e l lEisenbahnmmisterium), Hos»
rat O e l w c i u iMasserslraßen-Bandirektiou) nsw.

Ferner finden wir in der Liste der Ausschußmil.
glieder neben bekannten Industriellen, Technikern nnd
Juristen, auch Vertreter der agrarischen Richlnng, »vie
ocn Vizepräsidenten des Abgeordneteuhauses Doktor
S t e i u w e u d e r , Landesausschuß Franz v. P i r l o ,
Abgeordneten Ferdinand Ritter v. Pan tz usw.

Die Mittel, die der Verband zur Erreichung seiner
Ziele in Anwendung bringeil will, sind sehr zahlreich.
I l l dem nus vorliegendeu Täligkeitsprogramm finden
wir unter auderen folgende nächsten Aufgaben au»
gegeben:

1.) Die Mitwirkung an der bevorstehende» Reform
des Wasserrechles nnd der Schaffnng eines Elellriziläts-
rechtes durch Sammlung des Materiales, Teilllahnle
au Veratungen, Abgabe von Gutachten.

2.) Die Abwehr vou Maßuahmen, die der Ent-
wicklung der Wasserwirtschaft abträglich sein würden,
durch Einflußnahme auf die Offenllichleil und die Ver»
tretungstörper im Wege von Publikationen, durch Vor»
träge, Versauiluluugeu usw., jedoch unter strenger Ver»
meidung jeder parteipolitischen Tendenz.

<'i.) Orienliernug über die wasserrechtliche Praris
durch Sammlung und Publikation von Entscheidungen,
durch Auskunftscrleiluug an Iuteresseuleu usw.

4.) Die Empfehlung vertrauenswürdiger uud pral»
tisch erfahrener Fachleute aus deu Gebieteu der Wasser-
wirtschaststechnit uud des Wafserrechles, Allfstellung
eines Houorartarifes für dieselben.

5.) Die Bestellung vo» Schiedsrichtern zur Aus»
gleichnng von Intcresfeiltonflilten, zur Abschähuug von
Eiltschädignngen usw.

6.) Die Uulerstützung der Vildung von Wasser«
genossenschaflen durch Ansarl'eitnng von Statute», Ent°
seudllng vou Referenten nsw.

7.) Die Fürdernilg hydrographischer Beobachtuugen,
Anlage einer Statistik der Wasserkräfte, Unterstützung
ähnlicher wissenschaftlicher Bestrebungen nnd Bekannt-
machung ihrer Resultate im Kreise der Interesseuteil.

8.) Schaffung eiues staatliche» Institutes zur Be-
handlung der Abwässerfragen nnd hiermit in. Zusam-
menhange Veraustaltling von Speziallursen zur Aus-
bildung von Sachverständigeu.

9.) Einführung einer Versichernng gegen alle
Wasferschäden.

10.) Die Veranstallnng von Studienreisen und Be'
sichligung interessanter Wasserwerke u. dgl., einer Aus-
stellung für Wafserban lind Wasserwirtschaft, Förderung
der bezüglichen Abteilungen des Technischen Museums
für Industrie nnd Gewerbe usw.

Es ist ein reiches Tätigkeitsfeld, das sich der
„Wasserwirtschaftsverbaud" gewählt hat und cs wird
der Mitarbeit zahlreicher Helfer und Freunde bedürfen,
um einer Verwirklichung dieser hochgesteckten Ziele
näher zu kommen. Jedenfalls sollten alle Wasferinter»
efsenten nicht verabsäumeu, fich mit der neueu Organi»
sation in Verbindung zu setzen und vorkommeudenfalls
ihre Hilfe iu Anfprnch zu nehmen.

— Deine t. und t. Hoheit Herr Erzherzog Cuqenj
besichligle gestern vormittags eingeheno die Ausgrabun-
gen ans dem Teutschen Grunde. Der durchlauchtigst-
hochwürdigste Gast bezeugte großes Interesse und sprach
sich über die bisherigen Funde nnd Arbeiten sehr an-
erleunend aus. Sowohl auf dem Deutschen Grunde als
bei den im Deutscheu Ordeushause verwahrten Alter-
tümern gab Dr. Walter S c h m i d die einschlägigen
Erläuterungen. — Nachmittags besichtigte Se. k. u. k.
Hoheit ill Begleitung des Grafeu O r s i n i ° N o s e n -
b e r g , des Hufratrs Freiherril von W e i t e u h i l l e r
nnd des Adjntanten Hauplmannes A r n i 6 den Lai-
bacher Schloßberg uud defsen Sehenswürdigkeiten. Die
hohen Gäste wurden vom städtischen Baurate D u s s ^
uud vom Sladloberkommisfär T e m e n vor dem Schloß-
gebänoe euipscillgen und nach einem R»»dga»ge aus
dem Schloßbergplaleau, von dem sich eille entzückende
Fernsicht dem Auge bietet, zur Nesichliguug des gerän-
migen Kastells geleitet. Die einzelnen Partien des in»
leressanten Gebäudes erregten das lebhafte. Interesse des
Herrn Erzherzogs, namentlich die historische St. Georgs-
lapelle mil ihrem stilgerechten Glockentnrme in der
architektonisch schönen Umrahmung der benachbarten Ge-
bäude. Auch die historischeu Kanonen alls den Franzosen'
zeilen wurden in Augenschein genommen. Nach ein-
stündigem Aufenthalte verließ Seine k. uud k. Hoheit
nm 6 Uhr nnler den Ausdrücken seiner besonderen Be-
sriedigung über das Gesehene den Laibacher Tchlußberg,
um sich iu Begleituug seines Gefolges zur Besichtiguug
des Iuslizpalastes sowie des Kaisermouumenteö im
Inslizparke zu begeben. — Heute um 8 Uhr früh hat
der Herr Erzherzog unsere Stadt verlasse» uud sich
nach Salzburg begeben.

— sGraf Deblinsche Stistungöplähe iu den Militär»
Crzichunqs» und Aildnngsanstnlten.!! M i t Beginn des
Schnljahres 191<»/19>l komme» in den l. u. k. Mil i tär-
erziehuugs» und Bilduugsallstalten zlvei Gras Deblinsche
Stiftuuqsplätze mährischer Abteilling zur Besetzung. An-
spruch ans diese Stiftungsplätze haben ohne Unterschied,
ob die Bewerber dem Zivil- oder Militärstande ange»
hören, vorzugsweise Iüugliuge des Herren» oder Ritter»
standes aus Mähreu uud Schlesien, welche wahrhaft
arm sind, ein gutes moralisches Betragen nnd gute
Talente besitze». Bei Abgang qualifizierter Bewerber
alis Mähren uud Schlesien dars anch ans Jünglinge
der erwähnten Adelsgrade aus auderen Provinzen Rück-
sicht ge»omme» werde». Bewerber nm diesen Etislungs-
platz habe» die mit dem Nachweise des österreichische»
Herre»- oder Riltersta»des, dem Nachweise der Mittel-
losigkeit der Eiter» uud des Aspiranten, dem Sitten»
zeugnis, dem Taus- und Gebnrlsscheine, dem Impfungs-
zeuguis, dem vou einem aliivcn graduierten Arzte der
k. ! i . k. Kriegsmacht (Marine) ausgestellten Zeugnisfe
über die körperliche Eignung oes Aspiranten nnd mit
dem letzten Schulzeugnisse sSchuluachricht, Echulaus'
weis) des gegenwärtige» Schuljahres, dau» dem ganz-
jährigen Schulzeugnis für das verflossene Schuljahr
»ud rücksichllich der Aspiranten für die Marilleakademie
auch mit sämtlichen Studienzengniffen der Mittelschule
verseheilen Kompeteuzgesnche längstens bis 1. Mai un»
lliillelbar bei der k. l. mährischen Statthalterei ei»°
zubringen. I n den Kompeteuzgesiiche» ist die Zahl der
Geschwister des Aspiranten, serner der Umstaud ge-
wissenhaft anzugeben, ob lind welche derselben versorgt
sind, einen Stistuugsbezug oder ein Stipendium ge-
nießen. Ferner muß jedem Gesuche die Erklärung der
Eltern oder Vormünder beiliege», daß sie bereit siud,
für den Fall der Erlangung eiues Slistnngsplatzes die
zur Unterbringimg des Aspiranten allenfalls uolwen'
oigen Allslagen zu trageu und wenn der Stistnngsfonds
zur Deckung der Kostgelder nichl hinreichen sollte, das
Fehlende ans eigenen Mitteln zuzugeben. Schließlich
wird bemerkt, daß das nächste Schuljahr au deu k. u. k.
Militärrealschuleu am I. September, an den k. u. i.

Militärakademien am 21. September und all der l. »> ^
Marineakadeinie zn Fiuine am 16. September begium'»
wird uud daß iu den Gesncheu um Ausnahme iu eim'
Militärnnterrealschule der Staudort jener Anstalt sl>''
nannt werdeu muß, in welche die Augehörigen die A»f'
»ahme des Aspiranten austrebou.

<Die Präsidenten der Landeskultnrräte unb der
Landwirtschaftsssesl'llschafteu.l I n Wieil lvnrde vorgestern
die konstituierende Eitznng der Präsioentenkonserenz der
Laudesklillurräte »l'd Laiidloirtschaslsgesellschasle» der
im Reichsrate vertretene» Königreiche nud Länder al>
gehallen. Auf der Konfere»,', war unter auderen dn'
k. k. LalldU'irtfchaslsgesellschaft für Krai» durch ihr"'
Sekretär, lais. Rat Gustav P i r e , vertreten. UnU'l
anderem »onrde eiuc Resollilio» ailgenollimen, loori»
die unbedingte Zurückziehung der Weinfleiiervorlage ver»
langt wird. — Abends vereinigte die Mitglieder der
Konferenz ein Bankett, an dem auch Seine Exzellenz
Ministerpräsident Baron V i e n e r t h teilnahm, der >>'
einem Trilikspriiche versicherte, daß die Regierung de>'
auf die Förderung der vaterländische» Laüdwi'rlschafl
gerichteten ernsten Bestrebungen mit warmen Sum^
palhien gegenüberstehe nnd bereit sei, im Rahmen ih^-'
Pslichtenkreises möglichst dazn beiznlragen, daß die a>'̂
gcflreblen Ziele alich erreicht werden. Er trank a»!
das Blühe» und Gedeihen der österreichische» Lcmd'
wirtschaft.

— lT»ie Organisation der Tierärzte für die A r /
derunss der Viehzucht in Krain.j Die kraiilifche F i l ^ ^
der österreichische» Tierärzte hat den Beschluß gefaßt,
durch Veranstaltung von Vortragen die lraiuische Vieh'
zncht zu fördern. Behufs einheitlichen und systematische"
Vorganges werden künftighin solche Vorträge >'«")'
mehr von cinzelneil Tierärzte», sundern vou dere"
Fachvereinen übernomme» nnd a» solche» Orte» ^ '
anstallel loerden, wo dies von sachlichen landwirtschast'
lichen Korporatio»e» gelvünscht uild unterstützt u>eroe"
sollte. Tierärztliche Vorträge, lvodurch Kurpfuscherei g^
fördert »vürde, wird die Filiale nichl veranstalten.

— lDas Pfingstfest in der weltberühmten A>"^
bcrgcr Grotte.j Pfiugstlnontag, den 16. Mai , findet '"
dieser einzig dastehenden Märchenwelt das tradilwln'ln
alljährliche Groltenfefl stall. Mehrere Mnsitkapcll"'
»no Sä»gerchöre werde» ill de» ausgedehnte» untl' '
irdische» Riese»ränmen konzertieren. Von Trieft, C^"'
»lons, Laibach, Fiuine »ild Pola werden SvllderMl
,>>it großer Fahrpreisermäßigung nach Adelsberg vel'
kehre». Die ga»ze Grotte wird festlich elektrisch ^-
leuchtet und der Grolteneintrittspreis auf 2 l< ^ '
mäßigt werdeil. . . ,

- sVorträgc im Kunstpavillon des N. Iakspu-'
Samstag, deu 16. o. M., um 4 Uhr nachmittags «)">
der akad. Maler Herr Peter 5 m i l e l einen VorlM'
über das Thema- „Die charakterislischeu Vorzüge c'>^
zelner iil dieser Ausstellung vorhandene» Werke." S">' '
lag, den 17. d. M., »m 'i 1 Uhr vormittags wird °^
Vonvurs: „Vedentnug von Kunstausstellunge», mit v .
soilderer Verücksichlignng der jetzigen Ausstellu»'!!
lviederholl werden. Möge sich das lunstliebeude P " ^
kiini zahlreich au dieseil wichtigen fachmännische» .^
handlungeil beteilige». Auf den fouutägigen ^ " ,s.
seien aber besonders Arbeiter uud sonstige . ^ ^ : h t
salionen aufmerksam geulacht. Der Eiutrittspreis vie
der gelvöhilliche. ,,„

<Von der „Slobenska Matica".) Morge"."
halb 6 Uhr abends findet eine Ausschußsitzunsl ' " ,'
wori» u. a. die Wahl des Präsidiums vorge'wM"'
werde» soll. ^

— sCin Uuterhaltun.qsabendj lvird Samstass, . ^
16. d. M., l,m 9 Uhr abe'uds vou, hiesigen slo^uli"
lausnlännischen Vereiile „Merkur" unter M l M " " ' , ^
einer Abteilung der Sloveuischeu Philharmolne
Hotel „Tivoli" ' veranstaltet werdeu. Mitglieds
Freunde des Vereines siud zu zahlreicher Vetclllü .
eiilgeladen. ,^,i

— lDas Fällen der Nänme im Hose bcs ° . ^ ,
Vlrpflesssmassazi,l!?.j Morgeil »oerdeil die Ka<u ^.
und Fi'chtenbäilme im allen VerpflegsmagazlU !
»oillig veräußert, sodann gesälll nild beseitigt wl ^ .
Ter so gelvonilene sreie Plat', wird zur "luleg'U.l .̂ ,.
projektierte» Straße von der Wieoer bi'? ,i"r ^ ' ^ ^ ^
flraße dieileil. Die teilweise Abtragiiüg der alten ^
objekte ist bereits im Zuge. ^.„mraeoer-

— lSpende.1 Dem Kinderschuh° und ^ ' N ! " ^ ' s^,
eine in Idr ia hat Herr Iofef B i l l ek, .k. t- ^ ^ , .
und Vorstand der Bergdireltion in Idr ia, m , ^^
herziger Weise eine Spende von 20 K » " " „ ^ , „s
für oer Vereiilsausfchuß hiemit seineil lvarinNl"
ansspricht. ^^ ^ D>̂ '

— lWiederinstandsehnn.q einer Vez'r tsstrasir '^
alle. bisher aufgelassene Nezirlsstraße ^ " " ' ^ fi,s
Medvedje Brdo°Gora°Idria, die seit vierzig ^ " . ^t ' l
de» Verkehr ansgeschiede» war, wird nun ' U ^ >^n
nnd der öffentlichen Benützung üb^'M'^'n U'̂ >. ^ ,,̂
allem gelangt deren Erweiterung und ^ ' ' c h " " ,Vc<
Anc'sührl.ng. Ein Teil der Arbeiten wurde vou ^
zirlsslraßenausschilsfe bereits fertlgge,tcllt. ^ .

— lSclbstmord.j Zu dem ""gesterii m eu ^^ .^ ^
sigeu .^olel verübten Selbstmorde des " " w " - ^.^<
Walla wird nns mitgeteilt, daß stch dei n' ^^,„
lverte Mann schon abends "'tleibl halnm ' ' Uc- . .̂,
Bezahll.ilg des Zimmers und des Abe>ldes,̂ ns c.^^^
sich halbanqelleidet i»s Nett n»d so >rn,rde e d<'l , ^ ,
olge.lde» Nachmiltag vo.u St'.be.lmadche, g , .,„

A» dem Waschtische lag ei» Revower >>'' ' >' ^ ^ r
»,,d eii.er volle.i Patrone, ^. .n ' Schl>ßdeto>m " ^ , , -
von niemandem vernommen worden, ^e i ^" >



Laibacher Zeitung Nr. 83. 737 14. April 1910.

Mterllsß cinigrs Prwatdl'rnwqcn. Die Geworkskassc
^iand sich in duller Ordnung. Die Üoicho wnrdo in die
^nenkannnor ^u St . Christoph gebracht und wird von
°"N nach Saqur überführt wcrdcn.

^ lWcttcrbericht.j Der Lllftdrnck ist fast über dem
M ' M Kontinent qchlnt'en, am stärksten über England
,'ld Frankreich. Eino sc'hr tiefe Depression lagert heute
wer Großbritannien, während sich über Zentral°
'Mand ein tleines .Hochdruckgebiet entwickelt hat. Das
getter ist in ganz Österreich meist heiler, nur in West.
^i, ^bieten ist Trübung eingetreten. Die nördlichen
-^ftenländer melde» inlensioe» ^öhn, »vodnrch die
^MPeraturen namentlich auf den Alpengipseln bcdcu-
'"'d gestiegen sind. I n Laibach Hal sich die Wetterlage
/!,Un westlicher ^uftslrömnngen nnd eingetretener Ve-
^ l lung verichlechlerl. Der Wolkenzllg kommt in raschem
"'Usse von Südwesten. Die heutige Morgenleinperatur
urug d>i sch,oach<>n westlichen Winden l l , 0 Grad Ccl-

^»v. D̂ >̂ . ^ „ s ^ ^ , ^ , ^ l >̂i,̂ > langsam fallende Ten-
^"z. Die NeobachtungSstationen ineldeten solgenoe
' MPeratnren von gestern friil)! ^aibach 7,5, Klagen»
!!'U 2,L, Gür^ 8,6, Trieft 9.8, Pola 9,6, Abbazia 8,6,
^Uam 8,4, Sarajevo 3,0, Graz 4.1, Wien 2,2, Prag
^"; Verlin 7,5, Paris l l , 0 , Nizza 10,4, Neapel 11,1,
^lernw ,2,8, Petersburg 4,5- die Höhenftationen:
" ^ l».l, Eonnblick —7,6, Sänlis — 1,6, Semmering
^ / ^wd Celsiuc!. Voraussichtliches Welter in der

M e n Zeit für ^aibach: Ateist bewölktes, mildes, zu
'"eocrschlägen geneigtes Wetter bei westlichen Winden.

Theater, Kunst und Literatur.
H ^ Konzert zugunsten des Militärkapellmeister'
^«l'onssonds.j Mi t 'den, heute abends stattfindenden
g ie r t e schließt die K'onzertsaison in »würdiger Weise.
1 ^ Programm bringt erlesene Werke, die in treff-
!>s Aufführnng dein größten Interesse aller Kunsl-
tasi'Üt̂  begegnen werden. Nesoilders luird die phan-
^'l'Iche Sinfonie von Nerlioz, die zur ersten Auffüh-
dn^ '." "aibach gelangt, große Wirkung ausüben und
^ " M n z m d e I^-<!ui-Kouzel't von Üiszt von den zahl-
, ,^en ^lavierkünstlern freudig begrüßt werden. ^-räu°
i» ^ ' ^ '̂  ^ ^ a s f f y , die es vorträgt, hat diesertage
'^.7"">! mit großem Erfolge konzertiert. — Das Kon-
'?)^ ^rdi^',^ z>liher »licht nnr feines humanitären
raa ^ falber, sondern auch wegen seiner hervor-
M ^ ^'»stlerischen V^'dentung die Beachtung nnd
« i?'lmng aller Musilfrennde.'— Der Veginn ist ans

" ^ abends festgesetzt.
l!<i?V lAusstelluuq für kirchliche Kunst in Wien,
"Nd ^ ' " die kirchlichen nnd künstlerischen Kreise ein-
p, " "äher zu bringen, soll im Jahre 1912 in Wien
,.„ s"lissl(>lln!lg " " " plinst» nild kunstgewerblichen Wer.
^ud! I ^" ' katholischen kirchlichen Knlt nnd die häusliche
T l «.w ftaltfinden. Die tatkräftige Förderuilg durch
sl̂ > ' "n j . Obersthofmeisteranlt, dnrch das k. l. M in i -
s,^""l für Kullns nnd Unterrichl, das k. k. M in i -
Hal Ü'^ ^ " öffentliche Ärbeilen und andere ^akloren
«>ich '''^ ^»sflellnng nic!,t nur völlig gesichert, sondern
t^. ylniöglichl, eine größere Anzahl neu zu beschaffen-
H^.^'nslwerle oder knnslgelverblicher Arbeiten durch
cl,i>^usschieibnng oder in anderem Wege a>, ösü'ri'ei-
^bun bust ler und Knnstgelverbetreibende zur Vor»
b'lvl. , ^^"ugen zn lassen, ^„nächst sind folgende Welt-
Hlta ausgeschriebeni Ein reicher Fronleichnams-
^ w «l't Äi ld in Gubelinlechnil (1- Preis 600 lc,
r̂ick ^ ^^) l<- späteres Honorar für die Detail-

s, ^ 'U"^u 2000 !<)- ein Ölgeniälde „Guter .Hirt"
< ^ j ^ " s die Ansführnng ,nil 2600 K, zwei 2. Preise
^ulzs^ ^ ^ a^'^l tiuende Anbetungsengel in bemalter
<;>vei!) - " " ' <l- Prcis die Ausführung mit 1600 l<,
H a ^ ' c ? , " ^ ' zu je 400 l<)- ein Herz-Jesu- und Herz.
"lei o A l t ' , ( i . P^'is ^ 6<)<) i< f i^. jede Äildslizze,

'lüs^', " ^ ' ' ^ v " " je 400 K für jede Nüdst iM- für die
hi,,,., ,^ung der Bilder je 1200 X)- ein gestickter Trag»
!>'r d ! < ^ " ' ^ ^ ^ ^ ' < ^ " 2. Preise zu je 200 1v-
!'nd /^ ^^tailzeichnungen später 700 l<). Die Skizzen
! , i ^ ^ 14. I n n i 1910 an das Bureau der „Ausstel-
s„,^,s'lN' lirchliche Kunst" Wien, I.. Väcterslraße 8,

5"enden.

^Nutc^ ^"^^^ l^raf von Luxemburg.") Franz Lehär
L^^. ,^rgestern abermals ein Inbi länm seiern: seine
k'l g ^ "Der Graf von ^nr.embnrg" wurde im Thea-
bcs^" ° " Wien zum 150. Male aufgeführt. Das dicht
bis ss Haus bereitete dein melodiösen Werke wieder
^>us</""dl>chsle U„s„al)!ne nnd bekundete dein Kom-
^ ! i / ^ ' " " den Künstlern in der lebhaftesten Weise

.lz^ , lllber die bisheriqen Einnahmen aus Nostands
^^tist / "^ verössentlichl der „Figaro" eine lleine
>Nch;^ ' ^ ' i deren Lektüre jedenl drauiatischen Autor
'Ü biZ '"/ Direktor der Mund wässern muß. Das Stück
den , Ichl dreinndsiebzigmal in Paris ausgeführt wor°
^i l l iu, , c^"^^ ^"^^'' " ' " Eiilnahlne von über einer
?>>,<> ̂  ' ^><' Gastspiele in der Provinz warfen fast
bsr H k , M l l w n ab, so daß die Gesamteinnahme mit
^ r »» n " ' ^ das hübsche Sümmchen von einer und
> > ^ U l " ' ' Mi l l ion beträgt.

Telegramme
k. Telegraphen-5torrespondenz-Bureaus.

Zum Etnpcllauf des „ Z r i u y i " .

"achs^/"'' l:i. Apr i l . An das Marinekommando ist
yendes Telegramm des Chefs der Mili lärtanzlei

Seiner Majestät des K a i s e r s eingelangt: „Seine
l. u. k. Apostolische Majestät geruhten die Mel-
dung Eurer Exzellenz über den glücklichen Stapel laus
Allerhöchstihres Schiffes ,Zrinyi ' mit besonderer Aller,
gnädigster Befriedigung zur Kenntnis zu nehmen. Aller-
höchsldieselben gernhen ans diesem Anlasse, der f lot te
die huldvollsten Glückwünsche in der Allergnädigsten
Erwartung auszusprechen, daß es dem neuen Schiffe
befchieden sein wird, seine Flagge stets nnd überall
in Nnhm nnd Ehren führend, die erhebenden Erinne»
rnngen, die sich an seinen Namen knüpfen, malellos
hochzuhalten. Aus Allerhöchsten Befehl Bolfras, General
der Infanterie."

Parlamentarisches.

Wien, 13. Apr i l . Einem Kommunique der
,/Sozialdemokralischen Korrespondenz" zufolge wird der
sozialdemokralische Verband dem Abgeordnelenhause
vorschlagen, die Tagesordnung dahin abzuändern, daß
als erster Punkt die Dienstpragmalil und als zweiter
Punkt erst die Anleihevorlage verhandelt werde.

Z u r Hebung des Fremdenverkehres.

Wien, 13. Apr i l . Wie bisher bei allen größeren
Ausstellungen im Auslande, wird sich das Eisenbahn-
Ministerium anch bei der diesjährigen Ausstellung in
Buenos Aires mit einer größereu, der Propaganda
des Fremdenverkehres gewidmeten Anordnung betei-
ligen. Diese nmfaßt über 100 Gemälde nnd gerahmte
Knnstphotographien, welche die schönsten ^andschafls-
nnd Städtebilder Österreichs sowie einige Trachten und
Volksszenen in wirkungsvoller Weise zur Darstellung
bringen.

Serbien.

Belgrad, 13. Apr i l . König Peter ist mit Gefolge
um 9 Uhr vormittags von feiner Auslandsreise zurück-
gekehrt. Zum Empfange halten sich am Bahnhose Krön»
Prinz Alexander, Prinz Paul, die Minister, die ans-
wärligen Gesandten, die Abgeordneten der Stnp<lina
nnd die Spitzen der Ziv i l - und Militärbehörden ein°
gesnnden. Nach der Vegrüßnng der Prinzen nnd der
anwesenden Würdeilträger begab sich der König in die
Kathedrale, wo er einem kurzen Dankgottesdienste bei»
wohnte, worauf er in sein Palais fuhr. Die Bevölke-
rung bereitete dem König herzliche Ovalionen. Die
Stadt ist beflaggt.

Nel.qrad, 13. Apri l . Den Blättern zufolge hat
Kronprinz Alexander die Ini t iat ive zur Regelung der
Schulden des serbischen Offizierskorps ergriffen. Über
Ersuchen des Kronprinzen trat der russische Gesandte
ill Belgrad mit einer Petersburger Finanzgruppe wegen
der Ausnahme einer Anleihe von vier Mill ionen Dinar
für den serbischen Offiziersverein in Verhandinngen,
die bereits zu günstigen Nefnltaten geführt haben sollen.

Verantwortlicher Medakteur: Anton F u n t e t.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Nnion.

Am 12. A p r i l . Lurie, Ingenieur; Mcmdl, Fabrikant;
Jung, l. u. t. Oberst; Trnovsly, Generalselretar; Gclcich, Hof.
rat; Neufeld, Direltor; Dr, Kraus, Arzt; Willcuz. Mayer,
Kflte,; Dotter, Lulcschil), ttcmcnt,, Bauer, Barschal, Knopfter.
Puszlailer, Frantl, Allcram, RuZn'la, Weiser, Friedman«, Adler,
Käs, Liebl, Lülvy, Ullmaim, Blann, Nsde., Wien. — Telaucit.
Landesregierungsrat, Gurkfcld. - Heller. Ingenieur; Konloui,
Architekt; Pollitzer, Nsdr,. Graz. - Nic, Dircltor; Petril,
Ingenieur; Kohn, ttfm., Prag. Lcmerz, Direktor, Briiini.
— Dr. Quarantotto, Advolat; Haracich. Schiffslapitäu. Trieft.
— Neschnl, Lehrerin, Veldcs. — Gerhardt, Ingenieur, Mauer.
— Michl, Obenllspeltor. Sarajevo, — Hellmalln. ,Nfm., Iglan,

- Feldhaus, Stäber, ttflte., Dresden. — Berlin. Pfarrer,
Bosnien. — Krec, Kaplan, Zirklach. — Potolar, Pfarrer,
Tarvis. — haslach, Schwarz, Nowal, Nsde, Agram, —Neuner,
Nsdr., Trebitsch. Neumann, Nsdr., Eipel.

Hotel Elefant.
Am 11. A p r i l . Baronin Iordis. Priv., Laibach, —

Mautner, Schmidt, irflte.; Reiß, Kamauf, Eiglcr. ssischer,
Konstantin, Altiuautt, Hartlopp, mit Frau, Rjdc., Wien. ^

Kchmauth, Nsde., Brimn, - Lenzatti, Nsdr., Klagenfurt. —
Löueusteiu, Nidr., Zalaegerszeg. — Bortschina, Rsdr.; Cheriego,
Ingenieur, Trieft. — Den, Kfm., Graz, — Tauber. Kfl».,
Prag. — Maulwurf, Kfm.. Barcs. ^ von Zhuber, Forstmeister,
Einöd. - Dr. Slotschir. l. l, Sauitätstonzipist, Tschcrnembl.
— Paar, Buchhalter, Prag. — Spitzer, Fabrilautensgattiu
mit Fanlilie, Marburg. — von Langer, Priv,, Rudolfswert. —
Konrad, Stationschefsgattiu, ^tislein (Steiermarl). — L^ven.
stein, Kfm., Zalaegerszeg.

Am 1^. A p r i l . Seine l. u. l. Hochheit Erzherzog Eugen,
s, Adjutanten. Innsbruck. - Graf Orsini'Roseuberg, l. u. l.
Major s, Diener; Hufrat Baron non Weitenhiller; Gunstciner,
Priv.; Hilmann, Kfm,; Fischer, Eibuschil), Kandclla. Fischhof,
Tchwarzstcin, Bereut. Löw, Kral, Marijchl, Weinhold, Rsde.;
Fohncr, Mowrfabrilstcilhaber; Schmidt, Elettriier, Wien. -
Saqer, Priv., Schwechat b. Wien. — Krenn, Verwalter, f. Frau.
Aszling. — Germ. Gutsbesihersgattiu s. Tochter, Schloß
Weiuhof. — Frev, Gutsbcsitzersgattin, Rudolfswert. — Klobovs,
Priv,, Bischoflack. - Berd, Priv., s. Sohn, Oberburg. —
Kvedcr. Pliv,, Fiumc. — Peiß, Kfm., Leoben. — Den. Kfm.;
Insom, Fleischmauu. Nsdc., Graz. - Klinger, Rsd., Pilsen. —
Kern, Rsd,, Franlfurt a, M.

Meteorologische Bcoliachtunsscn in Laibach.
Seehöhc 30«'2 m. Milt l. Luftdruck 736 0 mm.

1« 2 U . N. 732 0 1:^8 SSW. z. starl teilw. heiter
^ ' 8 U . Ab. 7323 8 9 SW, mäßig teilw. bew.
14.> 7 U. F. , 731 5 10-3, SSW. mäßig > »' ! 0'0

Das Tagesmittel der gestrigeu Temperatur beträgt 9 i)«
Normale 8-3°.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Lailillcher Erdliebenwarte

(lllgviiudtt von t>l'r zn'nuiisch,',! Spnvlasse l«87.)

(Ort: Gebäude der k. t, Staats^Oberrealschnle.)
Lage: Nördl. Breite ^l!°03'; Östl, Länge vou Greenwich 14"3l'.

Bcbeuberichte: Am 8. April gegen 1« Uhr* 45 Mi°
nuten Nahbebenaufzcichnuna. in Domodossola. - Am
IN. April gegen A Uhr Nahbebenaufzcichnung in T a rent,
Fugg ia und Isch ia .

Boden unruhe: Mäßig stark.

' Die Zr i tanM'e» liezielio» sich a»s mi!tel!>»ropäische Zri t ,i»d wcrdni
uuil Mil lcniach! biö MiNcniacht U l lhr biü '<!4 Ul,r aozählt.

Tieferschüttert geben die Unterfertigten im !
eigenen sowie im Namen der übrigen Anverwandten >
allen Freunden und Velauutcn die hüchstbetrübende !
Nachricht von dem Hinscheiden ihres unvergeßlichen !
Gatten, bczw. Vaters, Schwiegervaters und Groß° !
Vaters, Herrn >

Alois Walla
5tassicrs der Trifailer Kohlenwerlsaesellschnft, !
lanniührigcn Gcmriiiderateö der Gemeinde Sagor !
und Obmanns des Ortsschulrales TöplitzSagor l

welcher Dienstag den 12. d. M. iin Alter von !
<!0 Jahren verschieden ist. >

Die Leiche wird am 14. d. M. von Laibach >
lSüdbahichos) nach Sagor überführt und vom dor» !
tigen Bahnhöfe ans um 5 Uhr nachmittags anf !
dem Ortsfricdhofe in Sagor zur letzten Ruhe be» >
stattet. >

Die heil. Seelenmesse wird Montag den 18. !
April nm 8 Uhr vormittags in der Pfarrkirche «
gelesen werden. >

Um stilles Beileid wird gebeten, >
Sagor. am 13. April 1!)10. (1401) >

Unua WaNa, Gattin Anna v Wenzel, >
Untonie Pau l i n , Töchter. Nr . Josef von >
Wenzel, I . Pau l i n , Schwiegcrföhnc, - Mitzi >

Walla, Schwiegertochter, >
Sämtliche Vnlel und Enkelinnen. >

^rstr l rni», ^cicheiibchaN»»!,«! Uiilolnch!!»,!!^ ssr. NM' r l c ! Laibach. >

Prodaja vsled konkurza.
Konkurzna masa Ludovika Bemioa, trgovoa s ipeoerijskim blagom in delikateaaml v

Ljubljani, Sodnijska alioa it. 4, razpisuje prodajo zaloge blaga, ponudbenim potom.
Cenilna vrednost l)laga, ki ga jo prodati, znaša gJasom iuventurnoga zapisnika c. kr. okrajno sodnije v Ljub-

ljani, opr. št. S 2/1i)/3f> :
a) špeoerljsko blago in delikatese K 1842*24,
1)) prodajalnlška oprava „ 650' —,
c) kontrolna blagajna „National Cash Register Co LTD'1 ^ 650' — .
Produjalniška oprava in kontrolna hlagajna so pod invcriturno couo no prodato, ker je oboje najboljo ohra-

njeno in je nabavna cena opravo najmanju 12Ü0 K, blagajnu pa 1350 K.
Blago in oprava se zamoro oglcdati vsaki dan proti poprejšnji opozoritvi podpisanega upravitelja konkurüne

ma80 v trgovini Sodnijßka ulica St. 4.
Blago se bo oddalo najboljšemu ponudnikii, katori ima kupnino poravnati tokom treb dni.
Fonndbe je nasloviti na podpisanega upravitelja mate do 20. aprila 1.1. dopoldae.

(1405) 2—1 trgovoc v Ljubljani, kot upravitelj konk. inaao Lud. Remica.
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M lleibt m ltflillizst einiWl »m Leiht
/W^z^ mit all dem faden Zeug, das mir gründlich den

Maczen verdorben hat, ohne gegen meinen Katarrh
wirtlich zu helfen. Jetzt will ich Sudencr haben —

^ G ^ aber daß mir auch nur die echten limi «Fay' ge»
bracht werden. Man hört's überall, daß die mit so
einen« Katarrh im Handumdrehen aufräumen und
nebenbei anch für Magen und Darm eine Wohltat

^ M ^ z find. Fays echtc Soiener gibt's i,i Apotheken,
Drogerien ?c. für nur l i ' l 25 pro Schachtel, (4376)2-1

Geileialrepräsenlanz für Österreich-Ungarn: N . Th, Guntzert,
f. u. l. Hoflieferant, Wien, I V / l , Große Neugasŝ  17.

I e i t n n g s l a t a l o g . Torben ist der diesjährige Zeitungs«
fatalog der im Jahre 187!l gegründeten A n n o n c e n '
E x p e d i t i o n vun Heinrich Schale l , Wien, I , Wollzeile 11,
erschienen. Der Katalog umfaßt sämtliche politische Journale
fowie Fachzeitschriften der Monarchie in übersichtlicher Zu»
samtnenstcllung nebst allen jenen informativen Angaben, die
für das inserierende Publikum von Interesse sind nnd die auf
Grund umfangreicher gewissenhafter Erhebungen neu zusammen»
g> stellt wurden. So findnl die Rubriken über politische Tendenz,
Auflage, Erscheinungsweise, Spaltenzah! nnd -breite, Zeilen»
maß und nnmeutlich Insertiunsgebührl-n crschijpfeudcVchandlung.
Eine wertvolle Veicicherung erfuhr das durch handliches
Format nud geschmackvolle äußere Ausstattung sich aus.;eich>
nende Werk durch Aufnahme eines Vormerk-Klilendariums
sowie zahlreicher Tabellen über Post» und Stempeltarife und
Umrechnungslnrse in fremde Währungen, Die Annoncen-
Expedition von Heinrich Schale! versendet ihren Zeitungs»
latalog an inserierende Firmen gratis. (1391«.)

Kundmachung.
Im Laufe des ersten Vierteljahres hatte das

Personale der

„Ersten Laibacher
Wach- und Schließ-Anstalt Laibach"
in fast 451 Fällen Gelegenheit einzugreifen, u. zw.:
2f)9 Ilaustore offen gefunden u. gesperrt od.Sperrung veranlaßt.

21 .Einfahrtstore off on » * > > > »
24 Magazine * - > » * » » »
14 Wasserleitungen off. gef. » » » » >

5 Kanzleien offen gefunden » > » ' » »
11 Geschäftsräume off. gef. » » » » •-
27 Rollbalken offen » > » > » >
1!) div. Fenster » » » > » > »
1K Stallungen » » » » » » »
14 Schlüssel in Türen * » » > > »
13 Gärten offen » » > » » >
11 offen brennende Lichter gelöscht.

5 Diebstähle verhütet.
2 Feuer entdeckt und gelöscht.
4 führerlose Pferde eingestellt.

Div. Kleider, Fahrräder gefunden und den Besitzern
und Gemeinde-Vorstellungen übergeben.

3 mal der Polizei Hilfe geleistet.
1 Assistenz der Gendarmerie.

451 (1898)

E i n Vo l tSmi t t c l . Als solches darf der als schme^
stillende, Mnskel nnd Nerven kräftigende Einreibung bestbelanine
« M o l l s ssranzbrauutwein und Sa lz» gelieu, der l̂ >
Gliederreißen nnd den anderen Folgen von Erkältungen allgemeinst
und erfolgreichste Anwendung findet. Preis einer Flasche X i '>" '
Täglicher Versand gegen Postnachnahme durch Apotheker A. Moll^
t. n. t. Hoflieferant. Wien, !.. Tuchlanben 9. I n den Depo'
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparal mu
dessen Schnl.;marte uud Unlelschrift, ,2355 l<> -l

Die T r i f a i l e r KohlenluerlSgefellschast
gibt die betiübende Nachricht von dein Hinschl'iden
ihres langjährigen, pflichteifrigen Wertstassiers,
Herrn

Alois Mctlla
welcher Dienstag den 12. April verschieden ist.

Die Leiche wird Donuer^tag den 14. April
vun Laibach (Tüdbahnhos» nach Sagur überführt
uud vom dortige» Bahnhof <n,s um li Uhr nach-
mittags auf dem Ortsfricdhof iu Sagor zur letzten
Ruhe bestattet.

S a g or , am 13. April 1910.

Erste train, Lcichendsstaltnugi» Uxlernelimuuss <>r. Doberlet,

Kurse an der Wiener Dorse (nach den« offiziellen Kursblatte) vom 13. Apr i l W10.
Dir notierten Kurse verstellen sich in lttoüeuwaliruna.. D<e Notierung sämtlicher Altien und der ,,V!versen Lose" versieht sich per ötüct.

Geld Ware

Allgemeine Staats-
schuld.

cklnheitliche Rente:
» .̂', tmiver. struerfrel, Kronen

(Mal Nov.) per Ku,se . . »4 70 94 va
dettu ( Iünn. - In l i ) per Kasse 94 ?o 94 90

t-ii",', ö. W. Nolen (Febr.-Aug.)
per »ass 987b W W

t-i»«/, ü. W. Silber (Npri lOlt . )
per »asse ö« l<o «9-

1860er Staotslose 5l>0 si. 4"/„ :?i - !?li —
t«üOer ,, 1<>0 sl, 4"/„i<44 «.°>« -
l8S4er .. loa si. . . 8!ii» ^ o l!gs. ĉ<l
! »64er ,. 50 f l . , . ü«u s.o:«5'.v>
Dom.-Pfandbr. ^ 120 f l . b'Vn««6/c>^9!> ?b

Ätaatsschuld d. i. Neichs-
rate vertretenen König-

reicht und Länder.
^sterr. Guldrcnle steuerfr., Gold

per ttasse . . . . 4°/„ l ,? ?<> l t ? !>'̂
Oslerr. Rente <n Kronenw. stfr.,

per Kasse 4"/„ 34 6b 94'«K
detto per Ultinw , . . 4°/„ S4 65 94 »5

'>!». I»vestitill!,i!-«e»te. stfr.,
5 1 . per Kasse . . N'/,"/^ «4 »o «5 ,0

siftnbllhn'Staalsschulll.
»«lschltlbungen.

«Illaoeth-Ällhn i. G., sleuersr.,
zu <»,u»o s> 4"/„ - ^ - -

»>tanz Ioseph-lUahn in Silber
(div. St.) . , . . bl/.°/n t!6'Ä0i!»'5(>

>Ya!iz. Karl Lütüvlg-Äah» (biv.
Otüclr) Kruiirn . , , 4"/„ 8ü Ub 9ft

^udulf-Äalj» il> Kruneiiwähr,
fteucrsr. <div. St,) . . 4"/„ »5 Uü «« «5

k'orarlbersser Äal»n, stsr,, 4«u
»ud «<KX) ttruiien . , 4"/„ sb tl» 8« 1l!

Zu «l»lll«schul«nersch«!bnnlllu
»bgefiemptlte ^istnbl>I»N'Al!ttln

tUsabeth-A, ÄOU f l . K M . 5«/<"/„
U0N 400 » r 453 25 455 2ü

detto i'lnz-Vudwei« 200 f l .
2. W. N. 5>/<«/n . . . . 422 - 424 Ü>̂

dctto Ealzbxlg-Tirol 800 f l ,
5. W. L . 5'7< 42U-42Ü —

«remstal'Vahil iiUU u, 2000 Kr.
b»/, l l ! l ' 1!>!ĵ

Oelt, Ware

Vom Htnate inr Znhlnnz ilbir»
>!om«»nl LlsenbnhN'llriorltiit«

ßbXgattonln.
Kölim, Westbal,», Em, '««»,

40». 20«!> ,!, 10.»0!> Kr. 4"/„ 9K'«'>1 9« 6>
ElisnbelliBal'n «00 i,. 3U0N M .

^ ab 10"/,, n « 50 >,9 5N
lilisabeth-Bahn 400 u, ̂ 000 31t,

4"/„ i i ß ü U l i ? s«
.^rdinaiids-Nurbliahn Em. 1««6 s? iu 98 <o

dettu Ein, 1U<14 W 50 27 b0
Franz Iosepb-Äav» (tn> l8«4

,diu. Tt-> Eüb, 4"/<, . . . 9« 30 S7 »0
Halizischl Nar! «udwic, - Bal^n

(diU, T<,) ö i !b. 4>/„ . . , »b 35 9s 3b
Nny.-aaliz, Bai,» ^n» sl. L, 5"/<, <«t> - >u« —

»,'t'U 4U0 u, 50«0 N l . »>/i"/a «7d0 UX l>«
Vorarlbrrger Bahn Em. t8»4

<t>iv. St.) Silb. 4°,, . . '.'5-1U 8« l0

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ »nq, <^u!drc»tl' per Kasse , iO0'<c> !NU 60
^'/„ bettu per Ultinio l13'»<l,>i4 -
l'7„ uiigar. l)n'»le in Kronen-

wll!», slsr. p!l «asse , . 98 ?f> -̂N.°>
l" „ deito per Ultiino 92 eo »z>-«>!
ü>,^/„ detto per Nasse «ü-eo «li «̂
^lngar. Hramieii.Anl. i l 100 l>. 8^b ,0^2 , lü'

deito i l b« s! 22ü K0 '3 l ü(,
Ihcisi-Reg.-Loje 4"/i> . . . . i k« 85 ,«4 ?l>
4"/« ungar. Grunbentl.-Oblig. 93<ib «4 «?>
4"/n troat. u. llau, «rdrnll.-Obl, 9<l.<> 9b üv

Andere öffentliche
Anlehen.

Gus», Lll»de^.«n<. !div.) 4°/„ 9!i'4i> 9^4«'
^uiln.-lierceL 5!!e»l>. -Laüdci»-

Anlchrn >,o,o,) 4>/,"/„ . . U9»o«lin»<i
,"/„ Nona» Reg,-Anlellie !87« io» lin«04 ̂ si
Wiener Verlehrs-'.!lnl. . , 4«/̂  9?>'6 >.6'l>s>

dcttu 1U0» 4«/i> »5 sin »6 50
,'lnlehen der Stadt Wie» . . i«0 ?f, ln> 7b

dello (S. oder O.) i«<4 ,z>l 30 2L »>>
delt« (I8U4) 83 l« l»4 1,,
dctto <Vas) t>. I . 18U8 . »5 65 US «5
dettc, lEleltr.) u. I . 1900 95^3« «ti «^
detto ( Inv.-A.)v. I . i9U2 86 8k «7«?

Vörseba»-Ai!le>>en vcrloöb, 4"/„ »s, 25 96'2b
^nssische Ttnatsaul. v. I . 19U6

f. 10« Kr. p. K, . . 5»/n - . -
deltu per Münw . . 5>«/l, i<>2 75103 25

Änlg. Staals-Hypothelar Hnl,
<W!i «°/n 21-50 122-5«

Weld Ware

Bula. «taat« - «oldanlethe
lA>7 !. 10« Kr. , 4>/,°/<, 9275 9» 7b

Pfandbriefe usw.
Bodenll.,al!u..öst. i, 5»I.v!.4"/n V4-55 «5'5b
Böliui. Hnpotlielrüli, Verl. 4"/„ «? zf, ?7>?5
^eülra! Bud.-Kreb.-Bl,, oftclr.,

z.°> I . veil 4>,,",„ L5-<o «6 40
ln'tto »!5 I , vrr l . , . . 4"/„ yß 75 97»75

«red. Inst., üsterr., f.Berl.-Unt,
u. üfsentl. Arb. Kai, ̂ , 4",„ „4 «» «b>«o

Landcdb, d, Kön, Galizie» und
Lodom. 57>,, I . rnckz. 4"/« »< <jh-

Mähr, Htipotlielenb, uerl, 4«/„ 9ß'5<i «<; »a
N.'üst>',r, Lllnbeö-H»p,-?l»st.4°/, yßl.« g ? - ^

detto in l ! . </"/„ Pr. Verl. 3'/i°/<> I0 1i> ni-—
dettl'K.-Sckuldsch. vrvl.3>/,"/u - — - ' -

„ dettu ueil 4°/» 9«>— «?'—
Österr. lingar. Vanl 50 Iavre

verl. 4"/„ °, W «8'65 Ss-«s>
detto 4",'o Kr - - . - ^--

Zparl,, Erste üsl,, « 0 I , verl, t "« z»g-- 9^ g»

Eisenbahn-Prioritätci
Obligationen.

Osloll. 9l0lb!uchl,. 2UU f l . « , , 104 60 1«5'60
^laatslml!» l,(!U Fr z>,<; 388-
öildbali» ü V̂ ̂ , Iänür r Ju l i

500 ssr. (per St.) . , . 273 «o 275 ic>
Züdliat»! » 5",s> »!<)0 I I , S. 0. G, 1L2L0 128'S0

Diverse Lose.
ßtlM»!icht foj t .

3°/^ Äobenlredü Uose Em. 1880 »«4° - 3ia
detll, En>, 1889 2«!-75 2«? 75

5°/„ DulilluRegüI-Los^ 100 f l . 2«>- 2!!>)''
öerb. Pram,-Anl.p 10N ssr.2"/„ t«8 . 11H-—

ssnoeizin«Ilch, Lose.

Bndap.-Vasilila ,Dombau> 5 sl. 29 w 38-40
Nreoilwse loo sl, s,»k> 545--
lZ.lary.^oje 40 f l , K M , . , . 286'— l i4ü-
Ojenrv iiose 40 sl —>- - - -
PalNU-^ose 4« f l . K?.'i. , , , 250- 2 7 " -
«oten .«reüz, llst. Gcs. !̂. 1« sl. «!5-5l> «9 50
'«oten Nrenz, ung. Ges. v, 5, j l , 4 ' sv 45k,u
ülidolf-Uule 10 jl 7 C - ?!!->
ZlllM'^ose 40 sl, K M . , , 281-- 293-
t ü r l , (z.-V.-Aül, Präm.-Oblig.

w<1 ssr. per Kc>s!e , , , L39-?« L42 7«'
delto per Mebiu . . . 24U'«U ^41-8«

! ^'e!d Wa»','

Wiener Ko ! .-Lose v. I , 1374 5<5 — 555 —
Oew.'Ech. d. «/„ Prä,»,.Schuld

t>, Äode,: ,-?lnN, (̂ m <«X9 100-— i<i«-—

Aktien.
Nllln»p<>lt'flnltlNt!imunFlu.

Anssla-TepIilM Eisrob. 500 !!. 21/0- - ^190--
Pühinisctic Nurbual>>> 150 f>. , . . >.-
Busch!icl,rüdcr(fill' 500 !>, KW 2440 246» —

detto (lit. U> 200 sl. per Ul l . z»,?-.. «09 - .
?w»c>» - Tampüchlsfalirts-Gel,,

i , , l , l , prir., 500 ü, K M , ,186-- NÜ2-
Dli,>Vodenbackel E ,V . 400 wr. ««« — 829
sserdinllüdc-Nordd. 1U0U sl, K M , 53<»5- 5415 -
Kascha» - Odrruerger Vilenbalin

«0,»<I, S 86>>" 3 6 , -
Leml>. - Czern,- Iassy-Eiscnbahn-

Gesellschaft, 200 f!. S, , , K6ü ' - 5s,8-
'lor,d, ost., I l iest, 500 f l . , K M , 579- - 583 ~

Ostcrr, Nurdwestbahü 200 f l . N, — - —>-
t!'tto(!>l,. tt)20U s>, S, p, l l l t , — " -

Prun-Diixel Eiseiib, K>ufl,abnst, 227 l»! 22«.
Zlaatsrilenl', 200 f l , E. per Ull . 748 75 74N V5
^iidval!!! ^00 f l , Silber per Ult, 1 ,y 55 >2l> 55
Jüdnordbeutsche Verbindxngöb

2«0N,NM - ,
Transporl-Ges., intern., ?l.-O.

200 Kr 105 - t i n - . .
Ungar. Aiestbah» (3lallb-Grnz)

200 f l . S 406 - 4>0'-.
Wr. fjolalb-Altien-Ges. »N« sl. 220 2st-

Vanlen.
Anglo - Ostevr. Äunl, 120 j l . 314 bn 215 50
Bllnluerein, Wiener per Kasse - - —- -

detto per Ultimo 54175 548 75
<t>odenlr,-Ä»st, üsl., :»00 Kr, , N83 ' ^ 1199>
^entr.-Vod.-Kre!>bl. üsl , 200fl. 5Y.1' 59«
«reditanstall siir Handel und

Gewerbe, 320 Kr., per Kasse —- - '
dettu per Ultimo 665 25 üSS' -

«reditbanl, ung. allg., 20» sl, ^ n - « l i . .
Depositenbanl, all«., 200 f l . , 4«Z-. , 487 -
klumpte - Gesellschaft, nieder-

»sterr., 400 Nr S?7 — u?9 -
Giro- i l . Kasjenuercili, Wiener,

200 sl 461- 4L4'
Hyp0tI>elenbllNl, üst. 200 Kr. 5°/« 344 ' - 846- -
«änderbanl, oslerr,, 200 s!.. per

Nasse - .. '
detto per Ul t imo 4 9 2 — 483->

„ M e r k u r " , Wechselstub-Altien-
Gesellschafl, 20« f l . . , . «54 - S60-—

l ,Ne l l . - una l l r . A a n l 1400 Nr 1?«3- t?93-—

üüiundai i l 20ü sl KU« l»> ̂
Uniunbai i l , dü!,in»!che 1W I I . . 257 5 " ^ " ?^
^er le l i rsbanl , allt, «40 f l , . , 554 t,» « ^ ^

znt>uft l le' In<trnfy»m»V«u.
Äaussesellsch,, al lg, üst.. lUN f l . 2,4 - « b b"
Brürrr Kiihlenbernb-Ges, l00f l , 7Z9 >- ?b^ "
Hi>e!!bat!!!uerle!M<-','Insml!, >̂st,,

luv fl 443 ^ "
Eijenbahnw, Leil,g.,ersl«, tvof l . i<«4 - l « '
,,E>wuinl!l", Vapiers, u. V.-G. .«

100 fl i « 6 - ' » ^
Oleltr.-Ges., allg, oslerr,, 2W fl. 4?0 - « 2 " "
Elcln.Oesrllsch., intern. 200 f l , — ^
Elrltl-.'Grselljch., Wr. in Liqu, 24» b« ^< "
Hlrtenbersser Patr.-, Zündli. >i

Äiet-Fnbril 4^0 z,r. , ,,08 1<^^
Mesiugl'r Brauerei 100 s>, . . 218 ^ .<,
Montan-«^., ösi. alpine IN« I I . 7.1g 10 ?^" '
„Poldi-Hütte", TieqolgnWalil- ,,,

F..A..G. 200 sl. , , ,u6 - lOb b"
PragerEisen-Indüftris-Gesellsch, ^ -,,

200 il 2810 - «« '^^
üiina-Muranu-Ealgo Tarjaner , ,,5

Elsenw. 100 fl ß«2-2l> s»'
Zalgo-Tarj. Sleinlolilen 100 f l . e»4 — <2»>
„Schlöglmül,!", Papier!..200». g « " ' - b»"
„Zckodüica", A.-G, j . Pelrol.- , l „

Industrie, 50« Kr, , . . »1? ^ "
,,Slet,rermüh!",Papierf.u « .G. 464 '^ " " ^
Trilailer Kl)t,lenw..E, 70 f l . , <üX) - ̂ - "
Tür l . Tabalrcaie-Ves. 200 /fr.

mr Kasse 7^
detto per Ultimo . , , 420 — " ^ ^

Waffeüs.-Ges,, üsierr.. 10« sl, . S»3 ^
Nr , Ballgesellschaft, 100 sl. . . 205— ^ ^
Wienerberge ^iegelf..«lN.-Ges. s04— « "

Devisen.
Kuri? Hichttn nnl> fcheck».

«msterdam I»«'-»? > u ^ ^
Dlutschr Aanlplüye , , , , N ? ' ^ > ^ ,
Italienische Vanlplähe , . , s4'?5 .«°z!
London . , . . . . 24°<!« " " ^
Paris » l " ü ' " ^
üt. Petersburg 2bi - "",.,7
Zürich und Äasel «b'28' " -»

Valuten.
Dulalen 1 ' '»" " "

20-MarlSlücte 2«'4» ^ ' ^
Deutsche :«eichKbaut!iote» , . 11? « ' ' ! ! , .
Italienische Äaulnotei' , . . »4 /5 ' " ^ ^
»tndel̂ tole,: 2'53

I - . w » Re„tenE . I npraU„n
d

d
bHee i;^r fpr,or»tate„> « J. O. Mayer « - i Privat-Depots (Safe-Deposits) : I

• Aktien, Losen etc.^cvlaen und Valuten. -«- JEtanU- und W e c h s l e r g e s c h ä f t "f U n t e i " e l * c n c m VerschluO der Parte . |
• LoB-Veralcherum. ^ I^jvOaticli, ystrit«?-̂ "?-»^« .̂ V»rzlnsiipg »on Barelnlapn Im KonlB-Karrent and auf ^ " ^ " ^ ^ ^ j J p


